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1 Gent, 


Cefegraphiiche Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preß".) 


Die Someftsader Proceffe. 
Pittsbura, 13. Febr. Heute früh 


feurde vor Richter Stome die Klage ges | 


gen Hugh D’Donnell aufgerufen, den 


bielgenannten Vorfibenden des Beras rüdgefehrt. 
: — — 
in Homeſtead. Der Proceß iſt vielleicht 


thungsausſchuſſes während des Strikes 


der wichtigſte von allen Homeſteader 
Gerichtsfällen. 


mit dem Gefecht vom 6. Juli; er plä— 
dirte „nichtſchuldig.“ Sieben Anwälte 
ſind an ſeiner Vertheidigung bethei— 
ligt, und die Verhandlung findet vor 
überfülltem Hauſe ſtatt. 

Vom Congreß. 

Waſhington, D. C., 13. Febr. Im 
Senat paſſirte es heute ſeit langerZeit 
zum erſten Male, daß der Kaplan das 
übliche Eröffnungsgebet ſprach, ehe ein 
einziger der Herren Senatoren zugegen 
var. 

Senator ECulom von Illinois 
brachte einen gemeinfamen Bejchluß- 
antrag ein, monahb am Schluß der 
Chicagoer Weltausſtellung die Flot— 
tenausſtellung der Ver. Staaten an 
den Staat von Illinois übertragen 
werden ſoll, als Flottenzeughaus zum 
Gebrauch der Flottenmiliz von Illi— 
nois. Cockrell von Miſſouri proteſtirte 
gegen dieſen Antrag und ſagte, daß 
Chicago einen Keil eintreibe, um Alles 
zu bekommen, was dorthin zur Aus— 
ſtellung geſchickt würde. Der Beſchluß— 
antrag wurde dem Ausſchuß für Ma— 
rineangelegenheiten überwieſen. 

Grubenarbeiter in Noth. 

Hazelton, Pa., 13. Febr. Die ge— 
genwärtige Lage der Grubenarbeiter 
in der Schuylkill-Region iſt eine ſehr 
traurige und grenzt ſtellenweiſe an 
Hungersnoth. In den letzten 3 Mo— 
naten ſind viele Dutzend Kohlengruben 
nicht länger, als 2 Wochen in Betrieb 
geweſen, und die Ausſichten für die 
nächſte Zukunft ſind ſehr düſter. Viele 
Ladenbeſitzer ſind durch die Zahlungs— 
unfähigkeit der Arbeiter bereits ban— 
kerott, und andere wollen keinen Cre— 
ti. mehr geben. . 

Bahnunglück. 


Ville Grove, Col. 13. Febr. Sonn— 
tag früh fand in einem der Tunnels 
der „Colorado Fuel & Iron Co.“ ein 
— ſtatt. Dabei wurden 6 Per— 
onen getödtet, und 6 Andere verletzt. 


Feuerbeſtattung. 


Detroit, 13. Febr. Die Leiche des, 
in Chicago und Milwaukee ſo bekann— 
ten Anarchiſten Frank Hirth, welcher 
durch Selbſtmord geendet hatte, wurde 
geſtern verbrannt. Hirth hatte ſeine 
eigene Leichenpredigt verfaßt, welche 
verleſen wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angefommen: 

Nem Nork: Elbe von Bremen; Ger: 
manic bon Xiverpool; La Bourgogne 
von Havre; MWefternland von Antwer- 
pen. eL 
Bolton: Boftonian von Liverpool. 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
pool. 

Habre: La Gascogne von New Nor. 

London: Ludgate Hill von NemYorf. 

Abgegangen: 

Havre: La Champaane nach New 
York. 

Rotterdam: Veendam nachNewYork. 

Queenstown: Aurania von Liver— 
pool nach New NYork. 

Der Dampfer ,Boſtonian“ war bei 
der Ankunft in Boſton ſchwer beſchä— 
digt; er hatte einige ſchreckliche Orkane 
durchzumachen und war einen Viertel— 
tag lang ganz dem Spiel vonWind und 
Wellen preisgegeben. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 


des Wetter in Illinois: Zunehmende 


Trübe, mit Regen oder Schnee am 
Dienſtag; kälter Dienſtag Nachmittag 
oder Abend; ſüdliche Winde, die ſich in 
nordweſtliche verwandeln. 


—— — — —— 


Telegraphiſche Notizen. 


-—— Zu London brannte ein Theil 
tes Kidderminiter-Hofpital3 für an- 
ftedende Krankheiten nieder, und ein 
Kind kam in den lamımen um. 

— Mie e5 heißt, wird der deutfche 
Reichstag um die Bewilligung von 
100 Millionen Mark angegangen wer: 
den, um die Anfertigung des Hleinfa- 
librigen Gemwehres zu betreiben, das 
bald eingeführt werben foll. 

— 63 hat fid auch eine neue deut- 
The landwirthichaftliche Partei gebil- 
bet, melche die Regierung bei allen 

Hochzollplänen unterſtützen will, die 
darauf hinauslaufen, die deutfchen 
Aderbauproducte noh mehr zu be- 
ſchützen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat ſich eine neue jüdiſche Partei ge— 
bildet, die ſich den Schutz von Rechte 
der Juden in Deutſchland zur beſon— 
deren Aufgabe macht. Die liberalen 
Juden und die herborragenden jüdi- 
ſchen Gejchäftsleute find für diefe Be- 
megung nicht begeiftert. 

— jn Berliner Hoffreifen ift man 
fehr befümmert über den Selbjtmord 
bes Baron? v. Bülow, des bekannten 
Reifenden, der fi durch feine For- 
ſchungsreiſen in Südweſt-Afrika einen 
Namen gemacht hat. Man glaubt, 
daß der Selbſtmord mit einer Liebes— 

s affüre zufammenhängt. vd. Bülow 
war übrigens jehr leidend, als er nad 
Berlin zurücklam. 


Ausland. 


Die Ehofera-Befürdtungen. 
Berlin, 12. Fehr. Der befannte 
amerifanifche Special = Gefundheits- 
beamte Dr. Kempiter ifl von einer Un- 
terfucjfungsreife nach Hamburg, Bre= 


| men, Kaffel und Nietleben hierher zu= 


—* paäiſchen Feſtlande 
O'Donnell ſteht unter Se 
Anklage des Mordes in Verbindung | 


| 
| 


| 
1 
{ 
| 


| 


| 
| 


! 


nach werde vie Cholera im 


Er erklärt, feiner Ueber=. 


laufenden Kahre auf dem ganzen euto= | 


in heftiger Weile 
ausbrechen. Leber die Neinlichfeit3- 
perhältniffe in einer gewilien großen 
Etadt, deren Namen er in jeinem amts 
lichen Bericht angeben will, machte er 
hechit abfällige und beforgniperregende 
Mittheilungen! 

Heute oder morgen wird wahrfäein- 
lich der Entwurf derfteichötaasporlage 
zur Verhütung anitedender Strantheis= 
ten veröffentlicht werben; doch wird Die 
Annabnıe deifeldben nicht vor Mitte 
April Durchgefeht werben fünnen. In 
medicinifehen ımd anderen Kreijen 
wird die Langjamfeit der Regierung 
in diefer Sache Tehr getabelt. 


| des NReichstages zur Berathung 


Faſt ſämmtliche europäiſche Mächte 


haben die Einladung der deutichen Re- 
aierung angenommen,an einer interna= 
tionalen Goüferenz zur Abmwendung der 
Choleragefahr theilzunehmen. Diele 
Gonferenz wird in jechd oder adht Wo- 
hen ihre Sibungen beginnen. 
Marfeille, 13. Febr. Wieder find 3 
Verfonen an der choleraartigen Seuche 
geftorben; außerdem murden mehrere 
neuerdings Erfranfte im Hofpital auf- 
genommen. Mndererfeit3 find aweiPßa=- 
tienten als geheilt aus dem Hotpital 
entlallen tmworben. Der fchmedifche 
Gonful weigert fih, den nah THmedi- 
fchen Häfen fegelnden Schiffen Ge- 
fundheitsbefcheinigungen auszuftellen. 


Deutfde Amerika- Ausfuhr. 


m 


Berlin, 13. Febr. 
amerifanifchen Generalconfuls zufolge 
it die Ausfuhr veutfcher Waaren nad) 
Amerifa im Sabre 1892 auf $48,916,- 
270 zurüdgeganaen, gegen $51,245,- 
107 im Borjahre. 

Arbeiten höherer Töchter. 


Itier, 13. Febr. Auf der Chica= 
goer Weltausstellung‘ werden auch die 
Shhreibhefte einer Anzahl Schülerin 
nen der biefigen höheren Töchterfihufe 
ausgefiellt werden, zur Beranfchauli- 
hung der Unterrichtgmetboden in 
deutichen Mädchenfchulen. Die Schü- 
lerinnen diefer Töchterfchule haben die 
auf Anordnung des Gultusminifte- 
riums vorgenommene Prüfung aller 
Zöchterfchulen am beiten beitanden. 


Der Panamafcandal, 


Paris, 13. Febr. Der „Figaro“ 
fagt, daß Charles de Leffeps, betannt- 


| Tage Durhrubdrüden. 


Dem Bericht des | 





Gegen Hüdkchr der Jofuiten. 


Berlin, 13. Febr. Die deutfggen Ka | 
tholiten find fehr eifrig mit der Orgas | 
niftrung von FFeltlichkeiten und anderen | 


Kundge 
lichen Jubiläums des Papſtes Leo, ſo— 


wie mit Circulirung von Bittſchriften 
g | 7 i 
ber Nücfehr der Jefuiten | Str. furz vor vier Uhr zum 


jind die Protes | 


zu Guniten 


beichäftigt. Dadurch 


dungen zur Feier des bilchöf: | 


itanten veranlaft worden, cbenfo eifrig | 


gegen die Rückkehr der Jejuiten zu agis 
tiren; eine große Anzahl Diesb:züglicher 
BSittgefuche find im Umlaufe. Syn einer 


tert werden. 
Die Militärfrage. 
13. Febr. Kaifer Wilhelm 


Berlin, 13, 


evangeliichen Gonferenz, welthe amı 20. | S > REN - 
Febr. in Barmen zufammentreten fol, | zeichnete Stunde wurden Die 
mird diefelfngelegenheit weiterhin erür= | - 
78 ' Gebäude füllte, aus dem Sälafe ae- 


13. 


& 


2 


Feuer. 


Der Deteran David Welh in fei: | 


nem Schlafzimmer eritidt. 


Ein entjebliches Unglüd ereianete fich 
beute Morgen, bei einem Brande, der 
in dem Gebäude Ro. 311—313 W. Polk 
Ausbruche 


442 


am. 

Das Feuer war in dem Zimmer No. 
11 des dritten Stockwerkes entſtanden. 
Dieſes Zimmer war von einem gewiſ— 
ſen Crandall Welch, einem Veteranen 
Bürgerkriegs, bewohnt. Um di 
Bew 


des Hauſes durch Rauch, der dasg 


he= 


Des e 
65* 
0 
* 
u 


DIN 


13 


| fchredt. Die Feuerwehr wurde veritän- 


| diqt und erft als 


und ber Stanzler Gaprivi find recht ver= | 
ftimmt üher die Pangfamteit, mit wel- | 


oy 
Ac 


cher der Achtundzwanziger-Ausſchuß 
Militärvorlage ſeine Aufgabe erledigt. 
Es ſieht jetzt wieder darnach aus, 
ob die Regierung ſehr bedeutende Zu— 
geſtändniſſe machen müſſe, um dieVor— 
Aufgebotes von Zahlen-Material will 
es nicht recht gelingen, im Publikum 
und in den Reichstagskreiſen Stim— 
mung für die Vorlage zu machen. 
Die Banukſchwindeleien. 

Rom, 13. Febr. Jetzt iſt auch der 
bekannte Künſtler Signor Poſalto we— 
gen Verbindung mit den italienischen 
Bankſchwindeleien verhaftet worden. 
Man hat in den Büchern der „Nömis 
Then Bank” ein auf feinen Namen lau- 
tendes Conto in ber Höhe von 2,000,- 
000 Lire enldeckt. 

Auch noch ausgeplündert! 


London, 13. Febr. Empörende 
Dinge ſpielten ſich auf dem Dampfer 
„Pomeranian“, welcher in einen ſo ver— 
hängnißvollenSturm gerathen war, bei 
der Rüdiehr in den Hafen von Greenock 
ab. Die Verwirrung auf dem Dampfer 
— eine natürliche Folge des Ihmeren 
Unalüdes und de3 Iodes des Capitä 
ipie des eriten und zweiten Dfficierd 
machten fich Spißbuben zutuße, melche 


nz 


ı da& Gepäd fomwohl der todten mie ber 


überlebenden Baflagiere plünderten 
und eine Menge®egenftände von hohen 
Werthe raubten. Man bat noch feine 


| Spur von diefen Schurken. 


lich einer der fünf Verurtheilten in den | 


Panamacanal-Proceſſen, Erlaubniß 
erhalten habe, ſeinen, ebenfalls verur— 
theilten kranken Vater zu ſehen. 
wurde noch heute unter Obhut von 
Geheimpoliziſten nach La Chesnaye 


gebracht und wird heute Abend nach 


dem Gefängniß zurückkehren. 

Für den Thurmbauer Eiffel übri— 
gens war ſeine Verurtheilung eine be— 
ſonders ſchmerzliche Ueberraſchung. 
Denn es war ihm ganz kurz vor dem 
Verles der Entſcheidung — und nicht 
ohne thatſächlichen Untergrund! — 
geſagt worden, er ſei freigeſprochen. 

Immer mehr verbreitet ſich die An— 
ſicht, daß dieſe fünf Verur 
eine bloße politiſche Mache ſeien. 

Die Socialiſten und Boulangiſten 


theilungen 1011äh. 
94jährige Mathilde Ballinger den 76. 
Jahrestag ihrer Hochzeit. 


Er! 
ı chen Zufunftsftaat 
| und es fielen eine Menge bitterer Be- 





wollen eine Maffenverfammlung ver- | 
eg Boſtoner Vorſtadt Charleston, ertran— 
des Abg. und früheren Miniſters Rou— 


anſtalten, um gegen die Freiſprechung 


pier und der Senatoren Grevy, Deves 
und Renault zu proteſtiren. 

Dem alten Leſſeps wird nächſtens 
ebenfalls die formelle Mittheilung von 
ſeiner Verurtheilung zugehen. In den 
nechfolgenden 5 Tagen hat er dann 
das Recht, Berufung einzulegen. Ma— 
dame de Leſſeps wird mit Hunderten 
von Beileidsſchreiben überſchüttet. 

Myſteriöſer Mord. 


Wien, 13. Febr. In Brünn betraten 
Ausgangs der Woche zwei Arbeiter die 
Geſchäftsſtube von G. Roſenthal, der 
gerade mit ſeinem Anwalte eine Bera— 
thung hatte. Sie erſchoſſen Hrn. Roſen— 
thal und verwundeten auch einen Nef— 
fen desſelben, Dr.Hotze; letzterer erhielt 
einen Schuß in die Schulter, der aber 
nicht gefährlich tft. Man hat die Thä- 
ter noch nicht eingefangen. 


Durch das Eis gebroden. 


Bern, 13. Febr. Am Sonntag find 
vier Schlittſchuhläufer im Radolfzeller 
See unweit Reichenau, ſowie drei im 
Moratſee ertrunken. 


Noch mehr Erdbeben. 


Athen, Griechenland, 13. Febr. Auf 
der Inſel Zante ſind am Sonntag 
ſchon wieder mehrere Erdſtöße ver— 
ſpürt worden, und die Beſtürzung un— 
ier den Einwohnern nimmt immer 
mehr zu. 


Die „Home Zinle‘-Borfage, 


London, 13. Febr. Die heutige Gi- 
ung des britifchen Unterhaufes wurde 
unter gewaltigen Zudrang eröffnet. 

Un: halb vier Uhr fand fich der greife 
Premierminifter Giadjtone ein und 
wurde mit nicht endenwollendem Beifall 
begrüßt; 13 Minuten fpäter brachte er 
die irifche Selbftverwaltungsporlage 
ein und begründete fie in eindringlicher 
Rede. Er iprad) mit Hlarer, ziemlich 
ftarfer Stimme, und ayd) fein Ausfe- 


‚ben ift viel beffer, al3 feine nde er⸗ 
wartet hatten. A * 


Stadt Naſhville, Tenn. da binnen 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Lübeck iſt ein neuer Wagner— 
Sänger entdeckt worden, der kaum 19 
Jahre alt iſt, und dem eine große Zu— 
kunft prophezeit wird. Sein Name iſt 
Gerhauſer. Er erzielte als Walter 
von Stolzing in Wagners „Meiſter— 
ſinger von Nürnberg“ einen großarti— 
gen Erfolg. 

— Die mehrerwähnte Debatte im 
deutſchen Reichstag über den ſocialiſti— 
dauerte 5 Tage, 
merkungen hinüber und herüber. Den 
bisherigen kurzen Mittheilungen nach 
zu ſchließen, hatten die ſocialiſtiſchen 
Reichſtagsabgeordneten nicht gerade 
viel Glück dabei. 


— In Louisville, Ky., ſtarb geſtern 
Dr. Norvin Green, der Vräſident der 
„Weſtern Union Telegrach Co.” 

— Zu Mattoon, SW., feierten ber 
101jährige John Wallinger und die 


u 


— Auf den Moftic River, bei der 


fen drei Männer und ein Junge am 


Sonntag beim Sılittfhuhlaufen. 


der | 


die 
auf dem Plabe erfüjtenen, wurde 
Ihüre jenes gimmers erbrogen. 
Der alteMann war inzwiſchen längſt 
im Rauche erſtickt und die Löſchmann— 
ſchaft konnte nichts weiter thun, 


Löſchmannſchaften 


Sta 


: feine Leiche in Sicherheit bringen. 


alg | 


Irob des ftarten | 


| im Bette zu rauchen, 


Dos Feuer wurde mit leichter Mühe 


vie | 


als | 


unterdrücdt und hat einen Schaden bon | 
höchſtens 375 angerichtet. ES ift wahrz | 


icheinlih dadurch entitanden, daß 
Moſch 
mit der brennen= 
den Bfeife im Munde eingeföhlafen tlt. 
Ein großer Hund, der ftete Begleiter 
des Unalüklihen, wurde an 
Geite yerbrannt aufgefunden. 
Die üdrigen Bewohner des 
famen mit dem Schreden davon. 
— 


Dampfröhren-Erploſion. 


e:plodirte heute Morgen eine im 14, 
Etod des Gebäudes an der Ede der 
Harrifon und Dearborn Str. befind- 
liche Dampfröhre und die Stüde fielen 
auf DieHäufer des an der anderenSeite 


befindlichen Euftom Houfe Place, ohne | 


indeß aroßen Schaden anzurichten. 


Mit der Höhre war ein arokes Maflers | 


Reſervoir verbunden, deifen Inhalt fich 
in Folge der Erplofton in das Gebäude 


ten Zeute waren gezwungen, die Flucht 
zu ergreifen und das Wafler über: 
Ihiwenmte mehrere der Zimmer voll- 
jtandia, To daß der hier angerichtete 


| Schaden ein ziemlich beträdhtlicher ift. 


| wird auf 


Der angerichtete Schaden 
im Ganzen $500 gefchäßt. 
Das unangenehmſte war, daß die Fahr— 
ſtühle nicht benutzt werden konnten, 
was in einem vierzehn Stodmerfe ho— 
hen Gebäude keine Kleinigkeit iſt. 


Später: 


Bei der Arbeit geſtört. 

Um 6 Uhr geſtern Morgen vernahm 
der Schankkellner William Mullin ein 
verdächtiges Geräuſch in dem unter ſei— 
nem Schlafzimmer befindlichen Wirth— 
ſchaftslocale No. 345 Milwaukee Ave. 
Er eilte die Treppen hinab, auf die 
Siraße und fand hier zwei Männer, 
die eben dabei waren, die Thüre zu 
öffnen. Als dieſe ſich entdeckt ſahen, 


ſtürzten ſie ſich auf Mullin und bear— 


— Große Aufregung herrſcht in der 


24 


| Etunden drei Feuer offenbar brand- 


| 
| 
| 


- 


ſtifteriſchen Urſprunges 


ausbrachen, 
welche einenGeſammtſchaden von mehr 
als $200,000 anricteten. 


oralbericht. 


Ein Eigenthümer gefüunden. 


AmSamſtag berichteten wir über die 


Verhaftung eines gewiſſen Joſeph Je— 
lofski, ebenſo, daß eineUhr an ihm vor— 


gefunden wurde, die den Namen A. 
May Graham zeiate. Wie ſich jetzt 
herausſtellte, iſt dieſelbe Eigenthum ei— 


ner Frau Rouscoup von No. 996 Gar— 


field Boulevard. Die genannie Dame, | 


deren Mädchenname Graham ift, fprach 
geftern bei Capt. Kipley in der W. Chi- 
cago Mve.-Station vor und identifizirte 
die Uhr als ihr Einenthum. ° 
tar ihr bei einem am 5. April legten 
Sabres in ihre Wohnung derüibten Ein- 
bruche gejtohlen worden. Der Einbre- 
cher war Selofsti felbft. Herr Rouscup 
fah ihn fogar nad) pellführter That ei- 
nen Apfel effend, die Treppen herab: 
fommen, fhöpfte aber feinerlei Ver— 
dacht. 
Jelofsky wurde heute Morgen Rich— 
ter Severſon vorgeführt, der ſein Ver— 
hör bis zum 16. Febr. verſchob. Bis 
dahin ſteht er unter 8—1000 Bürgſchaft. 


Tödtlich verletzt. 


Wahrſcheinlich tödtliche Verleßzungen 
erlitt der 34 Jahre alte Charles Rieg, 
von No. 1215 Montana Str., letzten 
Samſtag bei einem Falle durch den 
Fahrſtuhl-Schacht in dem F. Worden⸗ 
bura gehörigen Gebäude No. 169 S. 
Mater Str, Er wurde nad) dem Ale- 
zianer Brüber-Hofpital gebracht, mo 
die Aerzte einen Bruch des Rücgrates 
eonftatirtem | 


2 


Diejeibe | 


beiteten ihn mit ihren Fäuften. Diejer 
aber fette fih beitia aur Wehr und 
hielt einen der Männer fo lange Felt, 
his ein Bolizift ihm zu Hilfe fam und 
den Mann verhaftete. In der W. Chi— 
caao pe. = Station untergebracht, 
nonnte er fih Hugo Lewis. Er wurde 
heute Richter Severfon vorgeführt und 
unter $500 Bürgfchaft dem Griminals- 
gerichte überwieſen. 


Leſet die Zonntagsbeilage der Abendpoſt, 


Eine Pfändung und ihre Folgen. 


Hermann Ploerer und ſeine Gattin 
überreichten heute im Kreisgerichte eine 
Klage, in welcher ſie um Ausfertigung 
eines Einhaltsbefehles bitten, Durch den 
2,8. French verhindert wird, über ein 
Glavier und ein Buaah zu verfügen, 
welche Gegenitände French bei den Klä— 
gern einer Schuldforderung wegen mit 
Beichlag belegt hat. 

Die Kläger behaupten, French hätte 
ihnen ganz enorme Zinfen angerechnet. 
13 fie in Folge deifen ihren Verbind- 
lichkeiten nicht nachkommen konnten 
ſoll French Clabier und Buggy mi 
Gewalt aus Ploerers Wohnung haber 
entfernen laſſen, wobei Frau Ploer 
von einem der Transporteure 
den geſchlagen wurde. 


— — — 


Für kürzere Arbeitszeit. 


In Sleiners Halle, No. 58 Clybourn 
Ane., hielt geſtern die „Retail Clerks 
National Protective Aſſoc.“ eine Ver— 
ſammlung ab, um in jenem Stadttheil 
eine Zweig-Organiſation zu gründen, 
Die Clerks geben ſich bekanntlich große 
Müuhe, durchSchließen der Geſchäftslo— 
cale an Sonntagen, ſowie imAllgemei— 
nen kürzere Arbeitszeit zu erzwingen. 
Nachdem mehrere Redner Anſprachen 
geyalten, ließen ſich eine große Anzahl 
der Anweſenden in die Organiſation 
aufnehmen. 


Unſchädlich gemacht. 


Einbrecher drangen letzten Freitag in 
die Wohnung von John MeDonough, 
No. 54 S. Green Str. ein, und ſtahlen 
Handwerkszeuge im Werthe von nahezu 
$100. Am Samitaa Abend verhafteten 
Poliziften der Desplaines Str.-Sta- 
tion Ratrid Rowan, als er einen Theil 
der geltohlenen Handmwerfözeuge ver— 
faufen wollte. Heute morgen wurde er 
Richter Woodman unter der Anklage 
des Einbruchs vorgeführt und unter 
$500 Bürgfchaft den Großgeſchwore⸗ 


se | nen üieriieen. + an 


der bie üble Gemohnheit hatte, | 


‚ gelangt, dab 


893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Faͤlſchmünzer. 
Sie 


wurden geſtern bei der Arbeit 
überrafcht und verhaftet. 


in der Desplaines Str.-Bolizeifte= | 


tion befinden fieh feit geftern zwei 
SNänner hinter Schloß und Riegel, die 
beichuldiat werden, Mitglieder einer 
an der Weitfeite anſäſſigen Falſch- 
münzer-Bande zu fein. Die Geheime | 
peliziften Mahony und Stration nah: | 
men geitern Nachmittag ihre Verhaf- 
tung vor und verfuchen jeßt, Namen 


findig zu machen. 

Die Verhaftung 
Haufe No. 167 
einem im eriten 
Sinterzimmer. 
ven die übrigen 
dur Geräufh und Gehänmer, das | 
18 Diefem Zimmer Fam, in ihrer 
nächtlichen Ruhe geſtört. Sie erſtatte- 
ten der Polizei Anzeige hiervon und 
dieſe war bald zu der Ueberzeugung 
die Leute, welche das 
bewohnten, Falſchmünzer 


erfolgte in dem 
S. Jefferſon Str., in 
Stockwerk befindlichen 
Faſt regelmäßig wur-⸗ 
Bewohner des Hauſes 


Zimmer 

eien. 
Geſtern Nachmittag um 4 Uhr, als 

Beide tüchtig bei der Arbeit waren, 


wurde die Thüre plötzlich mit Gewalt 
erbrochen und herein traten die Poli— 


deſſen 
Blei, Würfel, Feilen, Sägen, 
haupt alle zur Falſchmünzerei nöthi— 


aa — den aus 5=, 10-, 25- und 50-Cents⸗ 
Mit einem weithin hörbaren Knall 


konnte 


| „Abeubpoß‘‘, tägfige 


— * BESTEN" —— 
ergoß. Die in den Bureaur beichäftia= | 


ziſten Mahony und Stratton. Zer- 
ſtreut im Zimmer lagen Kupferplatten, 
über⸗ 


gen Handwerkszeuge, ſowie das nö— 
thige Material. Auch gefälſchte Mün— 
zen wurden vorgefunden. Sie beſtan— 
ſtücken. 

In der Station untergebracht, 
nannten ſie ſich E. C. Miller und 
Juſtin Dwight. Letzterer behauptete, 
daß bis jetzt noch kein gefälſchtes Geld 
von ihnen in Umlauf geſetzt worden 
ſei. Er ſelbſt will noch Neuling in 
dem Geſchäfte ſein, dagegen ſoll Miller 
bereits große Fertigkeit darin erlangt 
haben und erſt kürzlich aus einem Ge— 

ß im Oſten entlaſſen worden 
ſein, wo er einen Termin wegen 
Falſchmünzerei abverdiente. 

Die Polizei glaubt mit der Verhaf— 
tung der Beiden einen ausgezeichneten 
Fang gemacht zu haben. Die bei ihnen 
vorgefundenen Münzen 





gefälſchten 
ſind den echten ſo täuſchend ähnlich, 
daß ſie kaum von denſelben zu erken— 
nen ſind. Miller iſt 41, Dwight erſt 
21 Jahre alt. 





Kampf auf einem Straßenbahnwa— 
gen. 

Feuer-Marſchall Fitzgerald hätte 
geſtern beinahe ſeine goldene Uhr ein— 
gebüßt. Um 6 Uhr geitern Abend jtand 
er auf der hinteren Plattform eines 
Etate Str. -» Kabelmagend. Un der 
47. Str. gefellten jih drei Männer zu 
ibm, die ihn in ein Gelpräch zu ber- 
wickeln ſuchten. Plöglich fühlte er eine 
Hand in feiner Tafche, in melcher er 
feine goldene Uhr trägt. Ein fräftiger 
Fauftichlag fälte den Tafchendieb zu 
Boden, feine Oenoffen famen ihm zu 
Hilfe und nun entjtand eine allgemeine 
Schlägerei, wobei fänımtliche 4 Män- 
ner auf die Straße fielen. Der Con— 
dDucteur und Greiftvagenführer desfta= 
belwagens kamen jetzt dem TFeuer- 
Marſchall zu Hilfe und zwei der Ta— 
ſchendiebe ergriffen deshalb die Flucht, 
während der dritte, James Maher, ei— 
nem Poliziſten übergeben wurde. 


— — — — ——— 


* Im Chicago Opera Houſe tritt 
Junkermann heute Abend in,Hanne 


Nüte“ und morgen Abend, zum 


als „Onkel Bräſig“ auf. 

*,Juſtizrath“ John Wagner von der 
Nordſeite wird binnen Kurzem eine 
Reiſe nach Deutſchland, woſelbſt ſein 
alter Bjähriger Vater geſtorben iſt, an— 
treten. Es handelt ſich dabei um Erb— 
ſchaftsangelegenheiten. 

* James Dean und Peter Varnetz, 
zwei berüchtigte Taſchendiebe wurden 
heute von Richter Kerſten um je 8100 
beſtraft. Sie hatten der Frau Annie 
Bicker von No. 143 Eugenia Str. und 
der Frau Anna Weder von No. 214 
Eugenia Str. bei einem Leichenbegäng— 
nile die Geldbörfen zu fehlen verfucht. 

*Cinbrecher ſtatteten am Samſtag 
der Wohnung von C. D. Osgood, No. 
11 Univerſity Place, einen Beſuch ab 
und erbeuteten Juwelen in Werthe von 
8100. Die Polizei wurde benachrichtigt, 
aber bis jetzt noch keine Spur 
von den Dieben entdecken. 

*Als der No. 155 N. Union Str. 
wohnhafte James Hayes heute Morgen 
in ſeiner Wohnung einen Stuhl beſtei— 
gen wollte, kam er ſo unglücklich zu 
Falle, daß er einen Armbruch erlitt. 

* Joſeph C. Miller und Juſtin 
Dwight Johnſon, die beiden Falſch— | 
minger, über deren Verhaftung an anz | 
derer Stelle berichtet wird, murden | 
heute Morgen dem Bundes-Commilffär | 
Hohne porgeführt,der fie unter je $1200 
Bürgſchaft den Bundes-Großgeſchwo— 
renen überwies. 

* Geheimpoliziſten der W. Chicago 
Ave.-Station verhafteten geſtern Th. 
Burke. Er war letzte Woche in einen 
Frachtwagen der Northweſtern-Bahn 
eingebrochen und hatte aus demſelben 
Kleiderſtoffe, im Werthe von mehreren 
Hundert Dollaxs geſtohlen. Er wurde 
heute Richter Severſon vorgeführt, der 
fein Verhör bis zum 14. Februar ver 


ſchob. 
35,600, 


—— 


Doſis Morphium zu ſich: 


digt wurde. 
geſetzt war, begann ſein K 


gegangen ſein. 


| thin, den Mann auf 


| 
| 
| 
| 
| 
1000. Male in feiner Bühnenlaufbahn, 


‚bei ihm aefunden 


e „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


my 


SL 


w 


Lebensmüde. 


Die Geſchichte eines Selbſtmörders. 


In einem Zimmer des Hauſes No. 
23 Ruſh Str. machte in der Nacht 
vom Sonntage Henry J. Spencer ſei— 
nem Leben ein Ende, inder 
nahm. 

Die Gründe, welche dieſen 
Mann in den Tod trieben, ſind wahr— 
haft tragiſche zu nennen. Vor einigen 
Jahren hatte Spencer in Baltimore, 


ta 


mit einer 


ampf 
die Exiſtenz. In Baltimore wollte 
Niemand dem „Zuchthaus-Vogel“ Ar— 
beit geben und Spencer ging 
nach dem Weſten. In 
Städten fand er Arbeit, 
wurde er bald wieder entlaſſen, 
man ſtets in Erfahrung brachte, daß 
er ſchon im Zuchthaus geweſen. 
letzt erlangte er hier eine Stellung im 


immer aber 


rze 
jr 


nach furzer Ihätigfeit jeine Entlaf- 
jung angekündigt. Spencer war der 
irrigen Meinung, daß auch dies eine 
Tolge feiner Strafhaft Jet und Jo legte 
er fich, des Kampfes müde, nieder, um 
zu Sterben. 

Die Leiche des Unglüdlichen wurde 

nad der Morgue im Haufe No. 192 
%. Chicago Ave. gebracht. 
NH. 43 D. Huron Str. mohnhafter 
Keftelfgmied, machte geftern feinem 
Leben auf gemaltfame Weife ein Ende. 
Er jehnitt fi mit einem Federmeiler 
den Hals ab und zwar muß er dabei 
mit Außeriter Beharrlichleit zu Werte 
Er hat thatfächlich To 
lange an dem Halfe herumgefäbelt, bis 
er aus ungefähr einem Dugtend Wun- 
den blutete und ficher zu fein glaubt 
feinen Smwed zu erreichen. 

Als Frau Dermott, die Hausiwir- 

dem Fußboden 
liegend fand, war er noch am Xeben, 
doch ehe ein Arzt aus derNachbarſchaft 
berbeitam, hatte der Gelbfimörder fich 
verblutet. 

Meber die Lirfache für die fchauer- 
liche That, herrſcht vollkommenesDun— 
fel.e. Dod war weder ein Irunfen- 
hld, noch hatte er andere Xeidenfchaf: 
ten an Sich. ſi 


\ 
a 
c, 


H 
> 
oO 


Die Leiche befindet ich in 
Sigmunds Leichenhalle, No. 192 W. 
Chicago Ave. 

Die 23jährige Kittie Bell verfuchte 
heute Nacht in ihrer Wohnung, Ro. 
78 Haliten Str., Selbjtmord zu bege- 
ben, indem fie Karbolfäure zu Fi 
nchm. Ein fofort herbeigerufener Arzt 
wandte jofort 
ar und bradte das Mädchen außer 
Eefahr. Lebensüberdruß tft die Ur— 
fache der That. 

— — — — 


Angeſchoſſen. 


Poliziſt Ryan hat einen ſchweren 
Kampf mit drei verwegenen 
Geſellen zu beſtehen. 

Einen harten Strauß mit drei ver— 
wegenen Geſellen hatte letzte Nacht der 
Poliziſt J. W. Ryan von der W. Chi— 
cago Ave.-Station an Elizabeth und 
Kinzie Str. zu beſtehen. Der Blaurock 
ſah die drei Männer, ihre Namen ſind 
Michael Curran, Michael Conton und 
Wm. Fagin, Kohlen von einem Fracht— 
wagen ſtehlen, ging auf ſie zu und er— 
klärte ſie für verhaftet. Sie leiſteten 
anfänglich keinenWiderſtand undRyan 
wollte ſie nach dem nächſten Polizei— 
Meldekaſten bringen. Plötzlich aber, 
wie auf Command», fielen fie über ihn 
her und fchlugen ihn zu Boden. Rnan 
wehrte jih nach Kräften, “hätte aber 
figer in dem ungleichen Rantpfe unter 
liegen müffen,wären ihm nicht mehrere 
des Wegqs fommende Männer zu Hilfe 
geeilt. Ryan zog jeßt feinen Revolver 
und führte feine Gefangenen nad 
dem Meldetaften. Hier entjpann jic) 
ein neuer Kampf. Styan wurde zußo- 
den geworfen und F 


20 


sur 


mit Faultichlägen 
undFußtritten tractirt. Bei demHand— 
gemenge entlud ſich ſein Revolver und 
die Kugel traf Fagin in die Hüfte. 
Durch den Schuß herbeigelockt, erſchien 
der Poliziſt Hamilton und mit deſſen 
Hilfe gelang es Ryan, die Verhaftung 
der drei Raufbolde zu bemerfitelligen. 
Die Verlegung Fagins tit nicht gefähr- 
licher Natur. 


Zindersdenfende zu beihämpfen, bat die 
„Abendpoſt““ ftetd verihmänt. 


Wieder verhaftet. 


Walter F. QIumold, ein junger 
Mann, der vor einigen Monaten in 


New YorkEity unter derBefhuldigung 


verhaftet worden war, aus den Sim- 
mern der No. 1429 . Michigan Moe. 
mwohnenden Frau U. ©. Bot eine Bar- 


| tie Schmudfadhen aeftohlen zu haben, 


damals aber der Beitrafung entging, 
befindet fich wieder in Haft. Diesmal 
handelt e3 jih um den Diebftahl eines 
SE00 werben Seehundsfell - Mantels 
und bon Diamanten im MWerthe 
8400. Die Beitohlenen find diesmal 
die in dem obenerwähnten Gebäude 
mwohnende Frau U. M. Brady und de- 
ren Tochter. Tumold hat in letzterZeit 
wieder diel in dem Hauſe No. 1429 
Michigan Ave. verkehrt, weshalb ſich 
der Verdacht auf ihn lenkte. Von den 
geſtohlenen Sachen wurde jedoch nichts 


— ———— > 


bon | 
und Michael Curran, mit denen, wie 
| an anderer Stelle berichtet wird, ber 


5. Jahrgarng. 


m er eine 


sungen | >. 
' Juchung 


Die Thätigkeit des Leg 


im Allgemeinen beſchäftigt, 
—— gie, welche es bisher entwickelte, beibe— 
und Aufenthalt ihrer Genoffen aus— feiner Seimatd, einen Mann erichoi= | 1 * vickelte, beib 
und Au 7 er en ı9= |” 2 * F —— 
ner r “Jen und wurde deshalb zu mehriähri- 

| aer Zuchthausitrafe verurtheilt. Seine 
| Freunde erreichten. nach längerer Bett 
Petition an den Gouverneur | 
| von Maryland, daß Spencer beana= | 
Me Spencer in Freiheit | 
um | — 
conſtatirt wurde, 


| halt, 


-. | Yrauen und Sinder 

a en 

>. | arohe 

berjchiedenen |”. ”. 
| arbettend 

da , SOlimmfte bei der Sache it, 


er: Bi Rai ‚.. | in dem fie 
„Chicago Oyfter Houfe“ an der Mas | — — 
.. — Y . . | i ii . 
diton Str., aber au) hier wurde ıhm 0 


QO. 
| Tennzeichnet, hat die Herren veranlaßt, 
ſich eingehend 
geradezu furchtbaren Zuſtände zu küm— 
> — mfern. So 
Alexander Dock, ein 42 Jahre alter, vn % 





| 
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— Nr. 35 


is atur⸗ 
Comites. 


fall-Contractoren werd: 
en Shmus in gewilien 
Diftriften verantwort: 

lich gemacht. 


das Legislatur-Comitle, 
ich gegenwärtig mit der Unt 
d itzſyſtems“ im 
ſanitären Zuſtände 
die Ener— 


> 
wu 
— 

es Schw 
„DUID 
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ſonderen und der 


ſo kann das Reſultat der Unter— 
ſuchung nur ein günſtiges ſein. 
Niemand hatte vermuthet, 


daß ſich 


D 


— 


en 
rn» 
AyL, 


machen mwü ies iſt thatſäch— 
h geſchehen, und dabei wurde ermit— 
elt, daß das Elend, welches bisher 
durch den Sonntag 
feine Unterbrechung erleidet. Männer, 
murden in einer 
Anzahl von Werkftätten emfig 
angetroffen, und das 
daß die 


Urbeitenden felbjt jo viel al3 möglich 


— bemüht ſind, das bedauernswerthe ihrer 
Zu- 


Lage zu verheimlichen. Sie ſcheinen ſich 
umgebenden Schmutze faſt 


Weniger behaglich fühlte ſich, 
beſonders Angeſichts der drohenden 
Choleragefahr, das Comite. Der ſchau— 

erhafte Schmutz, welcher den von der 
2., der Harriſon-, dem Fluß und der 
Halſted Str. begrenzten Diſtrict 


ganz 


um die Urſachen dieſer 


fe >9 hat eS fich denn heraugge= 
jtelit, Daß in eriter Linie das Gefund- 
beitsamt verantwortlich zu machen ift, 


| das jeinerfeit3 die Schuld auf die Ab 
fall-Contraktoren wälzt. 


Wie ſich das Comite nun dieſen lä— 


ſcherlichen Ausreden gegenüber verhalten 


| 
| 
| 


Schäffer, 


wird, bleibt abzuwarten. 

Heute wurde mit der Unterſuchung 
der obſcuren „Cigarren-Fabriken“ be— 
gonnen, wobei ein Mitglied des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes der Cigarren— 
macher-Union als Führer diente. Spä— 
ter ſollen auch die Mieths-Kaſernen in— 
ſpizirt werden, und am Freitag wird 
das Comite in Sitzung ſein, um die 
Vertheidigung der Beſitzer ſolcherPlätze 
zu hören, welche als geſundheitsſchäd— 
lich notirt worden ſind. 
ee 


Einſtweilen unſchädlich gemacht. 


— 


Zwei Mitglieder der berüchtigten 
„Weir-Bande,“ Louis Weir und Joſeph 
wurden heute von Richter 
Kerſten wegen Einbruches unter einer 
Strafe von je 531000 dem Criminal— 
Gerichte überwieſen. 

Die Angeklagten hatten am Freitag 
Nachmittag die Gelegenheit benutzt, als 


wirkſame Gegenmittel Frant Engel mit ſeiner Familie von 
urci i Lv I 


feinem Haufe abmwejend war, in deffen 


| Mohnung, No. 265 Elybourntpe., ein= 


zubrechen. Die Burfchen hatten Kleider 
und Juwelen im Werthe von $500 gqe= 
jtohlen, wurden aber bald nachher von 
zwei Geheimpolizijten ausgeforfcht und 
verhaftet. 

— — — 


Straßenraub in Euglewood. 


Der Bahnwärter Patrick Hannan 
bon der Fort Wayne Ke Rock Island— 
Bahn meldete geitern der Polizei, daß 
er am vorhergehenden Abend an ber 
63. Str. von drei Wegelagerern über= 
fallen wurde, die ihn unter Vorhal« 
tung vonftevolvern un $125 und feine 
Uhr beraubten. Nachdem fie ihn aus 
geplündert, hätten fie ihn niederges 
Ichlagen und dann das Weite gefucht. 

E3 wurden im Laufe des geitrigen 
Tages verjchiedene Verhaftungen vor— 
genommen, doch war Hannan nicht im 
Stande, eine Angreifer zu identifi= 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte de3 
Auditoriumtgdurmes: Geftern Abend 


| um 6 Uhr 34 Grad, Mitternadht 3 


| zieherin angeftellte Dame, 
| Abend por dem genanntenHaufe nieder 


worden. 


Grad, heute Morgen 6 Uhr 28 Grad 
und heute Mittag 32 Grad über Null. 
Um niedrigften ftand dasThermometer 
um 7 Uhr heute Morgen. 


Kurz und Neun. 


*Y, Belter von No. 79 Deleware 
Place wurde am Samjtag an der 43, 
Str. von einem Zuge der Hohbahn 
überfahren und fofort getüdtet. Geine 
Leiche wurde nad Ralftons Morgue 
gebracht. 

* C, Morfe, ein 14jähriger Knabe 
wurde heute von Richter Woodman 
unter $300 Bürgfichaft dem Criminals 
gericht übermwiefen. Er fol geitern die 
No. 516 W. Madifon Str. wohnbefte 


Frau Henry Faſh an Madifon und 


um ihr Portemonnaie 
lt beſtohlen haben. 

. J. Sheelſher, eine in dem 

o. 1933 Indiana Avb., als Er⸗ 

fiel geſtern 


Loomis Str. 
mit $5 Inha 


” 5 


und brah den rechten Hüfttnochen. 
Die Verlegte wurde nad) dem St. Zus 


ie m 


| fas = Hoipital geichafft. 


* Die beiden Raufbolde M. EConlan 


Rolizift Ryan legte Nacht einen beißen 
Kampf zu beitehen hatte, wurden heute 


| ton Richter Scully um $10 reip. $30 


beitraft. Wm. Fagin, ber Durch einen 
Schuß in die Hüfte verwundet worben 
ivar, ift bis jet mod) micht proceflixt 


— 
ge ent — 


— 2 05 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit*-Gebäude. .....208 Fifth Ave. 
Biwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zeleyhen Ro. 1498 und 4046. 


WDR DA SREIRIBER „2.22 0000000000000... 

Breiß der Sonntagsbeilage 

Durd unfere Träger in’ Hauß geliefert 
ei ger frei in’3 Hauß geliefe 

Säbrlih, tm Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Rebakteur: rip Glogauer. 
ne 
Unfäglih traurige Zu 
ftände hat der Zegislaturausfchuß ae- 


funden, der ich über die Verbreitung | 


des ſogenannten Schwitzſyſtems in 


Ehicago Auskunft verfchaffen mil. Sn | teum nod) , ſich ⸗ 
lichen Goldvorrath zur Einlöſung der 


Greenbacks zu re 


richtigen Peſthöhlen hauſen Familien, 
die von früh bis ſpät angeſtrengt mit 
der Nadel arbeiten, um die denkbar 
kümmerlichſten Daſeinsmittel zu ver— 
dienen. Mitunter beſchäftigt der 
„Schwitzer“ mehrere fremde Arbeiter, 





— 
| 
| 


genthum kon Verbrechern bedrot hen zu 
laſſen, um einen Stehplatz J dem 
Trittbrette eines Kabelwagens zu 
kämpfen, dem Gastruſt jährlich 
Millionen in den Rachen zu wer— 
fen und ſich von allen Seiten miß— 
handeln, 
laſſen, weil durch die Abftellung aller 
diefer Uebeljtände am Ende die „Land 


lords“ das Meiſte gewinnen könnten. 
..1 Gent | 
2 Cents 


Zu dieſer Höhe der Schlußfolgerung 


treten und ausplündern zu 


| 
| 
| 
| 
| 


ı nem hundertjährie 


Lieblingsdichters des deutſchen Volkes 


Schiller⸗Theater. 


„Die Räuber 


Daß das geniale Erſtlings — 
Daß das geniale Exſtlingswerk des cin Bith bes bunteften 3 


ewig jung bleibt und jo menig feinen 
Heiz verliert, mie Dornröschen in jei- 
en Schlaf, 


ı fi) auch aeftern Abend mieder auf Das 


| Heberzeugendite 
ı Räuber“ 


vermögen fih nur die Ausermählten | 


emporzufchtwingen. Wer nur den qe= 
mwöhnlichen Menfchenverftand hat, fagt 
ih, daß man erst einmal alle Berbef- 
jerungen einführen und fih nachher 
mit den „Landlorb3” auseinanderfegen 
jollte, wenn diefe mehr verlangen, al3 
ihnen zufommt. 


Den Silberihantes ge— 
nügt es noch nicht, daß die Bundeskaſſe 
kaum noch im Stande iſt, ſich den üb 


tten, und daß ſie bei 


gezeigt; 
wurden * dem beſtbeſetzter 


Haus gegeben, welches 


Theater bis jetzt in dieſer Saiſon auf— 


zuweiſen hatte. 


nommirte deutſche Tr 


Dabei kommt noch in 
Vetracht, daß gleichzeitig in einem an— 
dern Theater gleicht 1s8 eine wohlre 
ruppe vor einen 
to ‚lien Haufe ſpielte. 

„Die Räuber“ ſtellen in ihren Hauf 


rollen ſo * ohe Anforderungen a 


Privatleuten um Hilfe betteln muß, 


mit Gold eingelöſt haben will. 


und dann wird die enge Wohnung oder 


irgend ein Kellerloch in 
ſtätte“ verwandelt, 
I fchlecht und diellnreinlichkeit fo gro 
iſt, 
Ausſchuſſe ſelbſt mit zugehaltenen Na— 
ſen nicht eintreten wollten. Ganz kleine 
Kinder werden ſchon zur Arbeit heran— 
gezogen. In einzelnen Fällen war die 
Werkftatt ſogar gleichzeitig ein Hoſpi— 
tal für Scharlachfieberkranke. 
es entrollte ſich ein Bild des Elends, 
wie man es in der reichen Stadt Chi— 
cago nicht zu finden erwartete. 
Dennoch kann man mit großer Be— 
ſtimmtheit die Vorausſagung wagen, 
daß die Legislatur zur Beſeitigung 
dieſer Zuftände nichts !hum wird. Es 
iſt verhältnißmäßig leicht, die ruſfiſchen 
Juden, Italiener u.ſ.w. aus aus ihren 
Höhlen herauszujagen, aber was ſoll 
nachher mit ihnen geſchehen? Durch 
Geſetze kann man ihnen keinen höheren 
Lohn verſchaffen und ſie auch nicht zur 
Reinlichkeit anhalten. Sie ſind von 
Hauſe aus an eine ganz andere Umge— 
bung und ganz andere Lebensbedin— 
gungen gewöhnt, als die Völker des 
europäiſchen Weſtens und die Amerika— 
ner. Nicht immer iſt nur ihre ſchreck— 
liche Armuth für ihre — nach unſeren 
Begriffen — ſchauderhafteLebensweiſe 
verantwortlich zu machen. So wenig 
die egyptiſchen Fellachen aus Noth ver— 
faulte Fifche effen, die ihnen vielmehr 
als Lederbiffen gelten, ebenfo menig 
haufen die Italiener und Ruffen im- 
mer nur gezwungen in Räumen, die 
der civiliſirte Menſch verabſcheut. Es 
gibt gewiß viel wirkliches Elend unter 
ihnen, — wie unter allen anderen Na— 
tionalitäten — aber auch viel ſchein— 
bares. So manche Familie, über welche 
die echten oder profeſſionellen Men— 
ſchenfreunde blutige Thränen vergie— 
zen, hat mehr Geld auf der Bank, als 
Diejenigen, die ſie bemitleiden. 
Inſofern dieZuſtände in den Schwi— 
tzerhöhlen die öffentlicheGeſundheit be— 
drohen, mag der Geſundheitsrath be— 
rechtigt ſein, buchſtäblich mit demBeſen 
dazwiſchen zu fahren. 
ausgerichtet werden wird, muß leider 
bezweifelt werden. Es iſt ja ungeheuer 
billig, fich mit ſalbungsvollen Redens— 
arten über die „Nachtſeiten der Geſell— 
ſchaft“ zu verbreiten, aber wenn wirk— 
lic} einmal Opfer gefordert werden, 
dann heiht es aleih, dal die Steuern 
ohnehin Thon zu hoch find. Yu muß 
ja zuaeitanden werden, daß der 
„Staat“ wirthſchaftlichen Uebelſtänden 
gegenüber nahezu ohnmächtig iſt. Im 
Laufe der Zeit wird vieles beſſer, aber 
im Handumdrehen laſſen ſich nicht alle 
Ueberbleibſel der Barbarei beſeitigen. 


Henry George hat noch 
immer viele Anhänger und Bewunde— 
rer. Der „Chicago Queſtion Club“ 3. 
%. wirft nad dem Vorbilde des Mei- 
fter3 folgende Fragen auf: „Wenn 
Nord-, Süd- und MWeit-Chicaao beffe- 
re3 und billigeres Ga3, electrifcnes Licht 
und ein borzügliches GStraßenbahn- 
Ehitem hätten, würden dann nicht die 
Grundherren Durh Steigerung der 
Renten den Vortbeil ganz allein in die 
TIafche jeden? Würden nicht beifere 
Eulen, bejjerer Polizei- und Feuer: 
Thuß, reinere Straßen und überhaupt 
eine beffere Stadtverwaltung e3 mwün: 
jhensweriher machen, in Chicago zu 
mohnen, jodaß die Grundrenten und 
MWohnungsmiethen erhöht 
fönnten? Wenn aber die Grundeigen- 
thümer allein die Vorteile einer auten 
Regierung geniehen, follten fie da nicht 
euch alle Steuern zahlen?“ 

Hierauf fünnte man mit einer Ge- 
aenfrage antworten. 


eine „Were | 1} e 
gangen und brauchten auch in Zukunft 


in welcher die Luft — 
Thatſache 


nicht beachtet zu werden. 


daß die verwöhnten Herren vom 


Kurz, | 


ı nut 


Daß jontt viel | 





ı heute jtatt. 
| mit 


iverpen | 
ſtitute. 


Können nicht die 


Grundeigenthümer die Steuern wieder 


von ſich abwälzen, indem ſie dieſelben 
auf die Miet he oder Pacht ſchlagen? 
Es gibt aber auch eine Menge 
Hausbeſitzern, die aus ihrem 
ſitze gar keine Miethe beziehen, weil ſie 
ihn für ſich ſelbſt benützen. Würde es 
nun gerecht ſein, alle L Laſten auf die der 
großen Mehrzahl nach keineswegs 
wohlhabenden Hausbeſitzer zu wälzen 
und die großen Fabrikherrn, taufmän— 
niſchen Millionäre, Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften und ſonſtige Monopole gar 
nicht zu beſteuern? Im Uebrigen iſt die 
Vorausſetzung des „Queſtion Clubs“ 
vollſtändig falſch. Es iſt ſehr unwahr— 
ſcheinlich, daß Hunderttauſende von 
Menſchen nach Chicago ſtrömen wür— 
den, wenn wir eine beſſere Verwaltung 
hätten. Denn auch; die allerheiteStabt- 
tegierung verfchafft Niemandem Arbeit 
und ausfömmlichen Lohn. Mer aber 
naht? verdienen fann, - dem ift e8 fehr 
gleichailtig, wie rein die Straßen, mie 
gut Die Schulen und wie volllommen 
die Verfehrömittel find. Wenn Se- 
manb überhaupt nicht fahren fann, fo 
macht e8 ihm wenig Unterfchien, ob der 
Fahrpreis 5 CentS oder 4 Cents be=- 
trägt,und ob bieStraßenbahnen fchnell 
‚ober langjam fahren. 

‚E3 wäre ein Unftnn, durch fothige 
1 zu mwaten, fich mit —— 

begnügen, Leben und E 


—— 
Landbe— 


rü 


wenn Jemand auh Schabamisnoien 
Sie 
haben die Frechheit, zu behaupten, Die 
püjteren VBrophezeiungen der „Gold= 
fäfer” wären niemals in Erfilllung qe= 


it nun allerdings, dak der Geldfraa) 
theils in Folge einer quien Ernte und 
einer unerbört großen Ausfuhr, theils 
Durch Has Vertrauen auf den gefunden 
Sinn des amerifanifhen Volfes Bis 
jet hinausgeichoben werden fonnte. 
Die Regierung hat aber einen Haufen 
unverkäuflichen Rohſilbers aufgeſta— 
pelt und das Land mit Noten über— 
ſchwemmt, die früher oder ſpäter ein— 
gelöſt werden müſſen. Entweder muß 
ſie dieſelben mit Silberdollars einlö— 
ſen, deren Metallwerth kaum 65 Cents 
beträgt, oder ſie muß neue Schulden 
machen, um Gold in ihre Hand zu be= 
fommen. Letzteres ſchlägtüjetzt ſogar 
Sherman vor, nach dem das verrückte 
Silberankaufs-Geſetz benannt iſt. Das 
amerikaniſche Volk wird alſo wieder 
Zinſen auf viele Millionen Dollars 
bezahlen müſſen, weil es ſo „liberal“ 
iſt, den Silbergrubenbeſihern alle ihre 
Waare abzukaufen, für die es keine 
Verwendung hat. Wem dieſe Sach— 
lage gefällt, der muß merlwürdig — 
beſcheiden ſein. 


noch ſechszehn Ar 
beitstage hat der ziwerundfünfzigfte 
Gongreß dor fih, und da nod 
ganze Anzahl von Bemilligungsdt 
zu erledigen tft, jo wird manr jo ein 
lich jede andere Arbeit ungethan ble 
ben. Die ſogenannte kurze —— iſt 
diesmal noch unfruchtbarer ger 


Nur 
eine 


1 
KK 
Kinn 


geigefen, 
als gewöhnlich, weil das demokratiſche 
Haus und der republitaniſche Senat 
ſelten mit einander überein— 
ſtimmten. Das hängt nun einmal mit 
dem vielgerühmten Zweikammer⸗Sy⸗ 
ſtem zuſammen, welches in den Ver. 
Staaten bis zu ſeinen äußerſten Folgen 
entwickelt iſt. In England iſt dasOber— 
haus ein Slöker Zierrath. Nur mit dem 
Unterhaufe rechnet die Regierung, und 
die Lords denken gar nicht daran, Ti 
in wichtigen Dingen den „emeinen 
zu widerfegen. Obmshl auch Lebtere 
nicht aus eigentlichen Bollswahlen her- 
borgegangen find, da in&rofbritannien 
das allgemeine, aleiche und  Directe 
Mahlreht nicht be eficht, jo werden fie 
doch als die alfe — Volksvertreter 
betrachtet. Sie allein ſind ſür die Ge 
ſetzgebung verantwortlich, und deshalb 
bringen ſie auch etwas zuStande. Hier— 
zulande verläßt ſich das Haus auf den 
Senat, dieſer a n auf das Hau: 
und ichltehlich haben beide Körperid haf- 
ten nichts gethan. 


Lotalberich t. 


—— Lincolus — 


Geſtern Nachmittan fand in der 
Central-Muſikhalle „eine großartige 
‚eier zu Ehren von Ahraham Lincoli 
ftati, deijen Geburtstag geftern mar. 
Die Halle war gedrängt voll von Xer- 
ehrern des „Märtyrer”-Präftventen, 
und ein für Die Gelegenheit paflendes 
Trogramm gelangte zur Aufführung. 
Zum Schluß murde ein „Lincoln 
Elub“ gegründet. 

Mie bereii8 am 
findet Die officielle 


Samſtag gemelde — 
Sincoln- Feier erſt 
Die ſtädtiſchen. Bureaus, 
Ausnahme der Polizei⸗, Feuer: 
wehr- und Geſundheits-D eis. 
find aeföloflen; ebeiffo die Bank-Xn- 


i 
— | —— 


Hie Heſing! Hie Harriſon! 
Waſhington Heſing hielt am Sam— 
ſtag Abend im Tremont Houſe vor 
einer Berjammlung demokratischer 
Führer und Garter 9. Harrifon ge> 


ı ftern Ubend vor einer ähnlichen DVer- 


bon | 


ı am 28. d 


| berüchtigten 


fammlung im Briggs Houfe eine Rede. 
Heide Kandidaten erflärten, fi) der 
M. fallenden Entjeidung 
der —— zur Stadtconvention 
fügen zu wollen und bei beid 
Verſammlungen ſtellten die 
der verſchiedenen Wards den Sieg ih— 
res reſp. Candidaten mit Sicherheit 
in Ausſicht. 


a» 
ii 


Hinter Schloß und Riegel. 


„Buſh“ Higgins, ein me der 
‚Moxteil - MeGrath“- 


| Bande, "machte fih in der Nast bom 


Samftag an der Ede von Bromn un 
Henry Gtr. dad Vergnügen, Shi iſſe 
in die Luft abzufeuern. Ein in der 


Nähe befindlicher Poliziſt nahm den 


i⸗ 


Burſchen beim Kragen und Te 
na der Polizeiftation an dr Mar: 
wel Str. bringen. Dort J * 
heraus, daß Higgins ſchon ſeit Län— 
gerem dringend „gewünſcht“ wird, 
weil er eine Anzahl von Frachtwagen 
der Northweſtern-⸗Bahn erbrochen und 
u verjchiedene Waaren gejtohlen 
a 


har 


Schwerer Suten idpmierzt den ienten und 
fest dem Hals und der Cunye übel zu. Dr. D. Jaynes 
Errectoraut das Mittel, wit dem dir — Dumen 
Terre nd Die- enacgeifienen —— uud vale tzede 


Vertreter 


künſtleriſche Kö innen und an die Sd 
lung im —— Schauſpiel, daß 
führende Truppe ſchon gratr 7 
ren dürfte, wenn man von der Auffüh— 
rung ſagen könnte: Sie war 
Fiasco! Aber man darf zum Th 
viel mehr ſagen, als Da. a. Lei⸗ 
ſtungen waren 

Si kandpunft aus hreiftic, neh bon Yan 
anderen parf man wenigjtenz Tagen, 
daß Die Darftelienden die Mahn tung bon 
Uhlands Sänger: „Nimm alle Kraft 
zuſammen, die Luſt und auch den 
Schmerz“, bis an die äußerſte Grenze 
der Möalichkeit befolgt hatten. 

Zebteres möchten mir namentlich von 
Til. Nordmann al3 Amalie jagen. Zu 
ihrem, geradezu aufopfernden, Spiel, 
welches ſelbſt da, wo ſie die Hö he ihrer 
Rolle nicht ganz erreichte, einen ent 
ſchiedenen Achtungs- und Liebenswür— 
digke itserfolg errang, ſtimmte auch ihre 
dig! ur fehr elüdlih; nur das Eolorit 
ihrer Kleivung hätten wir und ein we— 
niq anders boraeftelit, menigftens vor 
dem EUER Unleden Des alten 
Moo 

Das bedeutendſte und intereſſant 
Spiel von X 2 — bis zu Ende war 
ganz unſtreitig das bon Franz Kauer 
als Franz v. Moor. Die abgrundtiefe, 
heuchlerifchsfromme Teufelei, ie eni= 
feblichen Qualen un) Schreden de3 ©e: 
wiſſen⸗ dor deir ſchrecklichen Ende, und 
alle die SHritirungen e er Ära ter und 
m ahrer Gert ible, * he S ch alle 
ſpieler E Schauſpiel e ſe der Milch: 

malh bon Hyäne und Vf Te, da eſtellt 

und durchmacht, — das Alle sh diefem 
infier, mit Ausnahme 
r : Momente, auf Da3 
eite gelunge ‚und die noch vorhande— 
nen Unbo — nmſind keine ol⸗ 
chen, die ji 6 in ſehr * noch aus⸗ 
gleichen ließe en, - Wo &: eberbenfpie ei 
betrifft, ſot hätte er mit —— be A lei= 
tenden oder einleiter abe Bewegung gen, 
3.8. mit dem fchnap * —— nen des 
Mundes, ein wenig mäßiger fein kön— 
nen. — 

Shm gegenüber 
das Spiel von Hrn. ) 
Karl vo. Moor 
nug. Aber 


die auff 


Ein 
icihil 


iefer © 


417254 er Y 
pre elfei tigen K 


war die Figur und 

Richard Wirth 9 als 
ganz bedeutend ge— 
auch er iehte jein beites 
Können ein, und da er Anfangs etwas 
baushälterifh mit feiner Kraft um- 
gina, To brachte er e3 gegen Ende hin 
zu einigen brillanten Kraftleiftungen, 


Sein Spiel fand durchweg ehr warme 
Aufnahme, 
e} 


nicht 


die an einigen Stellen zu 
iner jei rigen wurde. 

Herr Moritz yes ler gab d die 
aften Moor mit ef chütternde 
und zeigte Fich zugleich € als der 
Künſtler, als welchen wir ihn sche on in 
anderen Rollen fennen aele ent, un id der 
in allen Höhen bes ſich doch 
Naturwahr d 


De: 


n 
+ fo 
WW ie 
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2Tradi 


Di 


Ro 
mat 


Pathos 

nie überſteigt. 

gen war auch) das Spiel von Hrn. 

helm Gehring als Hermann, Hr. ; 

dinand Meld (der fih au) um di 

aie Fehr verdient machte) gab eine 

— — digenden Baier, des Acichen 
anz Holthaus einen a nertennengtver- — 

t ten Danie !. 

Die Rollen der meilten Räuber wur— 
den ganz annehmbar durageführt 
Par Bira als Roller, Herm ann 

Berbfe al3 Schweizer und Georg Le 
Brei al3 Razmann waren — 
gelungen. Mar Fifcer als Grimm und 
Jacques Horwitz als Schufterle konnte 
wan ſich auch "gefall: n laſſen. Der 

Spi iegelb berg von Ludivig Ari var ge⸗ 
wiß eine ſorgfältige Leiſtung, aber 


und = die e⸗ 


org die 
Figur im Ganzen denn doch — 5 zu 
harmlos —- nicht genug moralifches 
Yitriol darin. Die KofinskyStolle 
wurde von Victor GSenger annehmbar 
argeltellt; bei längerer 
fönnte Hr. Senger wohl noch 
derſelben machen. 

Im Ganzen war die Aufführung — 
wir dürfen das mit Freude ſagen — 
eine deutſchamerikaniſche Ehrenleiſtung 

Nicht unerwähni bleibe auch, daß die 
fceniſche Ausſtattung größtentheils eine 
ſehr würdige war. Auch die gediegenen 
Rau trugen das Shrige zur Erhö 

hung der Wirkung in vollem Maße bei 
Rein Zeuge dieſs Abends dürfte mit 
dem E indrud mweggegangen fein, Daß 
die Directton mit der Wahl Diefes 
Stüdes zu viel gewagt babe. 

Am nädlten Sonntag Äteht wieder 
eine Neuheit auf dem Spieplan, u. 

! das dreiactige Qufifpiel: „Die W W elt, 
der man fi langmweilt,“ von Bailleron, 7 
deutſch von Bukovdicz. 


Schalung 
jehr aus 
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Ur uno u lhiwrn 


r siten in einer Famifte finde üfter Di 
rt “ „Sertanung, als es den Meiſter 


JE GHAM'S 


rn den gene a it 


6 einer „62 ilie dem fee 
Er 


Wiiarän-, inware na gen, 
Rörte Verdaunng. Ir —* Leet· Serſtonfzug 
hilisien un® uertẽ en Stürnugen. diee 
us dieſen una en entiichen, heilen. 
Mit einer geihmerisfer und auſtõs 
agen ülle vreriogen- 
Sei alien Kpotoetern. Preis 95 Gent? die 
Hchtel. New Dort Depat:365 Canal Zr. 5 
u. er he ee} 
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Son den ü ‚900 deuticien und deutfea· 


—— die es in Chicago 


na | Der 


| — | bot! 
8 ha I * EL ga: 
das h daſelbſt ſeinen 


denn „ DR | —X gif chen Garten 
7 


Das Schiller: | 


na volle | 


gene und Vergnugungen. 


Lin dolnTurnverein. 
Das war ein Leben und Treiben, 
Durcheinanders, 
s ſich h am Samſtag Abend demBe— 
in der Lincoln Turnhalle dar— 
Der .. Iurnverein batie 
jährligen Ma sfenball 
Die Bühne 
berwande = 
den. inmitten Der Pe“ 
fand ftof zen Hauptes ein X 
feiner Unzähmberfe it halber 


mie e3 
fuicher 


veranſt — 


werden mußte. 


Löwe fiel u * 
n RR engarten v 
ı Prinz. 


N. Cd Anei 
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Mueller. 
Garfield Turnverein. 
Der Garfield Turnverein hatte am 

€ amſtag Abend in Muellers Halle an 

Ecke Sedgwick Str. und North Abve. 

i enball veranſtaltet, der ſich 

recht zahfreicher Beiheiliaung erfreute. 

Auf uns ah mn: ae die bunte Menge 

) den Rläna Mun 

* Allen * tet ‚bom —— 

daß ſie ſich 

m fr ühen M. orgen währe 


= 


der Mufif. 


> 32 S 
was 
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) bei te, that tes el * 
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ange 


Zeitung alle Inerfennung. 
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Turndberein Boran.” 

Gin geheime? Comiie, das unter ber 
Bezeichnung „Die fünf dummen Jun— 
ſeines Amtes wa (tete, veranital- 
t am Samftag WUbend in Sacob3 

halle. Ede — Str. und Califor— 
i für die Mitalieder und 

des Turnverein, Qoran“ 
Mastenb: all. DasErträgniß war 
ilwaukee'er Riege 


ae 4* 


gen 


Ir 
Abe 


des Vereins 


dmei. Das Feſt war außerordent- 
ſo fröh- 


beſucht und nahm einen 

da {5 die Iheilnehmer 

on die Sonne empor 
dann noch mit ſchwe— 
nnten. 


Y. 


HERR rngemeinde. 
it aröherem Erfolge, al3 die weit: 
— vartungen vorauszuſetzen 
aubten, ging am Samſtagbend 
aötenbeff der Chicago Turnge— 
e von Statten, Der ſehr zahl— 

re Befuch, die ungemein große An— 
zahl Schöner und origineller Diasten 
“ die bis in jede Einzelheit gelunge⸗ 
ienAufführungen der ſchön 3 uſammen⸗ 
geſtellten und noch prachtvoller aus ge 

ftatteten Tableaur verbanden Tich zu 
nem Enfendie, das ein bieibendesßBlait 
in der Vereinsgeſchichte Chicagos bil— 
den wird. Unter allen dargeſtellten 
Scenen errangen ſich die Leiſtungen 
der chineſiſchen Akrobaten (von activen 
Turnern der Gemeinde ausgeführt) den 
ig eren Beifall der UUnmefenden. 
‚ während und nah den Auffüh— 
— wurde fleißig getanzt, und ſpru— 
del nde Srröhlichkeit hereichie noch am 
Ende des Feſtes — in ſpäter Rot gen 
funde — allgemein vor. Der 
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beitand aus den Turnern: —— 
Hen * u et, Gar Durand, Ed. % 
ritz Goetz, A. G. Hambrook, L. 
Louis Nettelhorſt, G. A. 
Schmidt. Die Entwürfe zu den Auf— 
führungen rührten von den Turnern 
Louis Kurz, Carl Durand und Fred. 
Haverkamp her. 


attdeutſche Gi 
caap No.l. 
und bergnügt aina ed am 
Eanitag Abend in Uhlihs Halle zu. 
Die —— Gilde Chicago No.1 
hielt daſelbſt einen Maskenball ab, der 
des Heiteren und Intereflanten gar 
Tie eles bot. Beſondere Aufmerkſamkeit 
— ie Bauernfamilie und die von 
ambura importirten Köäinnen. Vol- 
job für feine er u gebührt 
ee omite, beitehend 
n Herren ©. A ich. Shr. Rip 
ſen, F. ee Q Brandes, 9. Ruf- 
ſow, G. Goettſche, C. Stemfen, Y.Ro- 
jenau, R. Schmidt, x Koch, . Kie- 
wert, 9. Fehmann, W se m. 
Bruh und %. Neil. 
DieHermannsſöhne. 


* 


ler, F 
O. nohn, 


81 (de Ehi- 


Heiler 


te > jeber Beziehung erfolgreiches | 


Nn.2% 
Naskenball, 


ar Abend in derVort 
gehalten wurde. Die Al 
Thusnelda nn 21 
hatten ſich zug 
Handeln vere 
auszuſehen, — dabei 
ich B Gebiegenes - 
Die närriſch- 
war bis auf den Te 
in buntem Wogen 
sien aller Ari und au 
heinanbder, 


welcher am 
— ⸗Turn⸗ 
lexander 

F 


902 
zo 


gefü 
ſich 
* "Sünder hurd 
Augen der Tänzer und 


* die 


Tänzerinnen 


blitzten durch die verhüllende Maste mit 


auspelafener&cbenätuft, Es iſt doch et— 
was Schönes um die Maskenfreiheit, 

mochte ih mancher alie Anabz denfen, 
andere t Gelegenheit den Phi ü⸗ 
Samſtag aber ſich die 


nd wahrſcheinlich auch 


1 Doz ‚ten ausjuchte, um mit 
1 den ‚Saal au kamen 


ſchadet nichts hit Sich war 
Das Arrangemenis⸗ Comite, J 
Er ner Aufgabe = und ganz ge= 
ee werden beritand, bildeten bie 
an Friizſch, 3 Demker, 
der, S. Schroeder, 2 Hinrichſen, 
— H. Biſchoff, F. Pagel und 
Baetzel. 
Martha Waſhington 
Frauenverein. 
Als ein Erfolg darf der von dem 
oben genannten Verein amSamſtag in 
VYondorfs Halle abgehaltene — 
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ball bezeichnet werben. — — 


| Saal war 
| Art, 
| megen befondbers 


war in einen 
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— | Sei rich 


| dieser, \ 





das | 


em Ben | 


ı gangen um die Er la 
e gebührt ir ie ir ne une | 


| tung eines In 


! der Anficht 


einen | 


| zu thun. 


um | 
die Arrar —* nts —— | 


wirkt 
— Opfer gefallen f fein, aber | 


angefüßt mit Masten aller 
denen, ihrer tleidfamenTracht 
die Blumenmädbchen 
erwähnt zu erben verdienen. Um 
das Selingen des Feftes hat fich befon- 
ders daS Arrangements - Gomike, be= 
Ttehend aus den Damen Simon, Becher, 
Jannſch und Hey verbient ge= 


bon 


nm 


gorı ü, 


madi. 


fand an 
ber zimeite bon 
— veranſtaltete 


einer regen 
— herrſchte 


reut 
eit — to on Scherz und 


nn und biö zum 


die munte 


friis 


mi ro 


rehte n ſich 
im Kreiſe. 
varen von den 
Reinhold Malſchke, 
r, Car Il Rofin ik or U. 
Reife geführt wor— 


Dan 


— Cd a 
Flohr in ur get 
ben. 
— — 1 
Kerns Neſtaurant und 
Bart, 108 La Salle Str. 
Zapf: Anheuſer-Buſch, P 
Rudweiſer und Blatzs 


Bier: 


Wuürzburger, 


e Errichtung einesJ 
Unterbringung von 
derern geplant. 
Dem — sſtellungs-Eomite 
Mittel und 9 


für 
bniß zur Errid)- 
iſtitut 
auf dem Weltausſtel 
Inſtitut ſoll dazu 
derern Obdach zu gewähre bis 
entweder ze. gung —— 
ſich we niaſtens die hieſigen Der: 
hältnifje einigerma ientirt haben. 
Die Befilrworier De nes geben bon 
aus, dar — inten 
Geld ha abe n, ſehr häufig 
? —— da 
That 


Uungs-⸗Platz. D 


ber 
aßen ori 
3 Plen 
5 


H fi 
ſelb ſt wenn ſie 
in die ärgſte Verlegenhei 


Nie mand ihnen und 


+ 
mi 


beiſteht. ind der Spit re Der Anregung | 
i eines ſolchen Jt nſti-⸗ 


väl hrend ber ? Welt— 


Du — 
ner! — die 


mens Roſa S gegen 
Hauſe No. 3756 Ellis 


wärtig in * 
Avbe. wohnt. 
Aus Deuiſchland 


(us langen die Wu3=- 


tellungggegenftände in rafcher Reihen | 


folge an, und Herr W Wermuth, der fat- 


ſerliche Sommiffär, I yat 


trafen 32 Waggonladungen ein. 
fiern langte Die erſte Sendung 
Krirasmaterial aus den $ 
wabrilen in Ejfen an. Es ma 
Waggonladungen. Dieſelben enthalte: 
fech$ große Gef bit Surbe 

zufammen 400 Tonnen wiegen und ei: 
nen Werth von $1: 32,000 reprufentiren. 
Das Rie fengefhüb jedoch, welches für 
die Weltausttelfung beftimmt ift, mird 
* ſpäter eintreffen. 
sur Aufftellung eines befonderen Yun- 
damentes, welches gegenwärtig i 
Krupy’fchen Gebäude auf dem Welt- 
ausftellungsplat gebaut wird. 


eo — — 


vineolu⸗ eliquien. 


bi on 
ren 


sa mp 
36 dirl 


Herr &. F- Gunther hat für das 
„Libby Priſon War Muſeum“ die@in- 
richtung des Haufes, in welhen Mbra= 
ham Lincoln aeftorben ift, 
ned) vorhanden, a igefauft. 

Die Sachen langten gejiern hier en, 
und b 
Bettſt 


nem G 


⸗ 
€ 
e 


gar. 


fie, einem Schaufelftuhl und ei- 
a 


Das Haus, in melcdemLincoln ftard, | 
liegt gerade gegenüber von dem Yoid- | 


Iheater in Wafhinaton, imo der mör- 
deriiche Schuß auf den Präfiventen ab- 
gefeuert wurde. DerVBerwundete wurde 
herausgetragen und nad) dem nädjt: 
liegenden Haufe gebracht, two man ihn 
cuf die Ichon erwähnte Bettftelle nieder- 
feate. 


—— a. 


*In ihrer Wohnung, 
an —— 
als ſie am 24. Januar von einem der 
Met — Coffee & Spice Eo.” qe- 


7a. 


hörigen Wanen überfahren wurde. Da3 
Unglüd ereigncte ih an der 
ist und 18. Str. 


Frau Den G. Swineiord. 
Anſchwellungen aut Halſe 


oder Boitre, machten meinen £ doopeit fo bi als 
er con Natur aus ık. Während ! 
meine ganze Kra’t in diefer Au 

be n und ih famı von 185 heru 

Auf Emdiegiung eines Arztes. n 
rarilla ein, daS gab unr Slarte wieder, 


Hoods «: Heilungen 


nen Magen und vor allen Dingen vertrieb. 
Ic weliungen vpuſt⸗ audig. 
der beiten Geiundheit, wiege 198° hund ı m 
Sedent, welche Wur der Hoods Sarſabarilla an mir des 
hat. — Frau ©. €. 
buva, Pa, 

HSoode Pillen cuwiren alle, Lede vie den. Bilioi ität, 
Saupdice, Unverdanlichkeit, Kopfihmerzer. 


Dr. M. GRUBER, 


lei: Kterte mei⸗ 


Saria- 








No. 208 North Clark Str. | 
| Surirt 
Behandlyng fämmtticher 


[Fr Unterfchung frei, 
AAchnelle u. ſich ere 
geheimen Frantheiten beiderlei Geſchlechtes. 

Weißer Fluß. Gebaͤrmutterleiden. Mattiglett, Lebens · 
berdrub. Haut⸗ und Bluttrankheiten. Uflmtſmomi 
Sprechstunden: 9 — 6:30, E ourtagd 9— 12. 

Dehandlung und Medizin zu den niedrigften Prerien. 


RN ERNST PFENNIG 
Breftiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 


Geiüäte Gebiiie, von natürlichen Zähnen 
nicht —— Gold: und Emaille» 
PATER en zu wäbigen Preiien. Schmerz: 
afe 3° nsieden no, mifrme,li 


der | 


u DI urora Orcheiter lieferte | 
eren | 


Die trefflihen | 
Herren | 


Seute an 
Srinate | 


Stock, inpartirtes Bilfener, Bine | 
Cuimbacher. 


Wege iſt ein Geſuch zuge- 
aub 

es für Einwanderer | 

Das | 

ienen, ben Einmans | 

fie 


oder 


gegen⸗ 


alle Hände voll 
Während der letzten 10 Tage 
Ge⸗ 


drupp ſchen 
= | 


ehör, Die | 


or. | 


Lebteres bedarf | 
n dem | 


| — 


ſoweit ſie 


tehen aus zwei Matratzen, ie | 


I Ep edhftunden 9 Uhr DB 


No. 43 Nutt | 
Str., ftarb Frau Daria Anna Meifter | 
die fie erlitten Hatte, | 





Fcke von I 


Ki 


| Br ü ne bei 


| 13mai,1j 


i Wlornend bis 8 tihr Abends. 


die An⸗ 
Ich er freu ue mid jest i 
erzo ahle 


Swineford, Mifflin-· 





3 Der Belle in der Welle 


2lagunell’s 


Da wir in dem Theile 
1908 Tertur, Aroma und Dualität an 
38 


we und — Stande ſi 


Sg — 





fr sen. 


. 


fr wird ü 
t, ohne daß 


—— Tabach C 


rhaui, N. 


— — * 
— ———— 


„Gaftsrie eignet ſich ſar Kiade 
e5 erzsfchle al3 * icher wie Ie 
Recedte.“ 0. Merle, M.D, 


1l€c,o0 O for Ei. Iroiyn, N, BV. 


r ſo gut, das ie 


EIN = N U Air 7 7 
‚ > SZ 

8 — x — 
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Kinde 
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gl, 


dr’ jeden Eitaden Imnfi du ihm v 


Street, N.%, 
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maafnon 
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tag. Aromen: 


8 An 
Gens Vor: 


Alle audere 


nei onen werdeı 


'EATER 


“4. 


: Che ater. 


kt] 
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+ 


Zahn⸗ 


ER 
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i 


DR. 
ð 


3 


Sen ne 

X 
Ale anderen zaf Ahmöyrstli 
rien auf 


SL 
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en wi 


— 
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= 


FE Fruͤher Regimeuten 
W Diener Alla. Srarfonkanie, iii tänlic 
fu: von 12 Schiller⸗ Ihsate r. je 


Bimm 
1600-1639 


Dr. 
* 


Private, Chro niſche 


Nervoſe Leiden 


ie alle 
Dlut ˖ und Geſchlechtskraukßheiten 


ſchlinmen Folgen ijngendlicher Au⸗s⸗ 
ſhweiinugen, Acwenihwade verlorene 
Mannbarkeit, 2. $. 1m., werden erjoigrerh von 
bei lang ctal btirt | ben ten des Dlincie 

it und ı r®a: 
vantie fir estranf! yeite: l, 
an 6; ı uno ale 


iareg: imatigteiten. 1er und ohne 


bis 4 Uhr 
sc prätzigen 
ſultation 


Kaut-, 
ud Dee 


ufhen 


s Medicat Dis ;pens ary, 
183 S. Ciark Str., — IH l. 


MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE 
Eddie — * 


AVE., 


zheimen. chro nit jeit — 
— er werden vo 
nit eheilt. 
Beha: di u ag einſchlie zlich 
Monat. 
Nacet uns einen Bejud. 
ſchreibt an 
KING MEDIGAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave. — 
rin bis9 = Abends. 
4uhr R kun. 23ied, 6x 


1 e 


dauerud 


eil oder 
u. 


Cenſul 


— 9 .. Dom. bi3 


vl | 
‘Slobe | 


Finanzielle Reſeren; 
RNational Want. 
Wir veriveiien Sie af 
1500 Padeuten. 
Keine Abhaltung vom 
— 
e fü r ſichere Heirnug alle 
n &e — obne Meiie 
Syringe einerlei wie lauger Dauer. 
ſreei. Sendet um Gircular 
The ©. E. Miiler Co., 
1106 Maſoenic Temole. Chicago. 


co. 
= J . ), 


N 


r ober 


COLUMBIAN SARITAR! um 


Stodwerk im Schille 
zlich das berühmte 
Snjient, 


(ganzes drit * 
eignet eusſch ieh 


— 


Brueche © 


zı heilen ohne Sem: wir — Meſſer oder ſo 
Beimwerlichfeiten — Bergidte elet r 
eg alıe r ron iſchen und tert 


d I Gebiete — 
irgijchen 
handelt. 
Allefremden —— 
Srieſliche Anfragen prompt deantwerrret. 
Of fice⸗ J——— Täglih von 9 Ußr 


10 Borgens bis 5 Kuadım. 





Das verbefferte ei Ri 


peitt! 
melde: Tag und * 


kird, indem «3 Deu Es * bei ver ji 
derbeivegung zurüdkält und ie den. Brud heilt. 
logue euf Verlangen frei zugefandt. Sit, H 
Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadw ay, Cor. 12. St, New 


DDr. Danis, 


der große Kräuter: und 
Burzel-Spezialiit, 

alle fpezielen Biut- und Karden-stranfbeitern 

en Fällen, Die 

von 9 Uhr 

lagdibolabıs 


pofitivennd permanente Seilmtr ita 
id) behandeln werde; en ou frei, 
Vormittaas bi) 9 Ubr Aber 


— — — te— 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
Bobnung: Sl-Eentre Sir. "Telcyh. 9% Kart). 
fitce: _ 3-35 Weistugten Sir, ne 
Euitdin. Stundeu: 3Ule Rachmit ——— 
pbou: Bi Maia. Lie. li umi 


Dr. KUEHN, 
früher Hfititenge Arzt in Berlie. — "ayeeialarıt 
tür Qaut:. Darır nd sejülehtsltantgeiten 
Office: 79 State Str, Zimixer 29 
Office Stunden: 3—7 Mh cın mim 


LUD, ——— | 
ıs Krankheiten | 
ı Merzteit ittle 

Miedisin, nur $6 per | 


tation frei. DO.er | 


er Arten | 


Unteriuhung | 


! Rormitt 293. 35—7 ubr Abends 


ranfeiterf prompt und erfolgreich bes | 


dengeiprodgen | 


York. | 


| ‚esmis’ S 
| wazm 166 W. Madison St. ‚Chicago, Il. | fur ; 


ta | 


VBöllig su * 
Völlige Wiederberſtelung der 


Geſuudhei —* geſchlechtlichen Rüſligleit 


darm⸗Behandlnng. 


Andert 


alles 


aues & 
Inge il. 


am Sig der Strand 


y und Abidhwähung 


rofl u ct jebr g eringen 


feine Veränderung bes 


pfei 
‚ Abu ——— 

ſenheit, Mal gel an! 
> Me — 


van heiten der Na ehdritie 
nd mit 2 wa len und 6: draucht auwel⸗ 
fung gratid. Man ihreise an 


= Hans Tresiot, 


sadway, New Hark, K.P. 


— — — — 


Fern Ehen, 


* — — J SH 
iind ſelten glückliche. 


„F e und woburd uni u — in kur 

Zeit abgeholfen werden ‚zeigt der „, * N 
dungör&tufer‘‘, 2 250 © eiteri, mE zahlreichen 
naturgesreuen Bildern, welcher von tem n alieiı 
und bewährten — en Hetl⸗ð Pr 2 
in Rem Dort heraus geben wird, au ıf Dicht 
zu Reife, Junge Leute, die in 
‘ dder Ehe treten wollen, ſollten d 
Se Hiller’ 8: „D’rune pr fe, twerf 
bindet’, wohl beöerzigen ıı 
Buhl fen, ehe fie ven w 
des Lebe: us thun! Bird 
Voſtmarten in beuf eier Sproe che, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES REIL- INST IfUT, 
il Clinton Plac, New York, N. X. 

ER 

iſt au zu baden 
Schi mpft 4 20 Worty 


Der —— 5 
In Ehicago, IL, ki Ham. 


Dr. —— 


155 Zeit 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
"Augen und Ohren: Arzt, 
aile Augen- und Ohren-Leiden nach 
loſer Methode. slinitliche Augen und 


:14 8 Mafonir nple, von 10 
iefi id: n3: ui Siucein ur. . 8—) Uhr 
2898,15 


— — aus Ss st. 


bung von Mugen ı 


bi 3 * — 


begügtich J— 
BORSCH, 105 Adams S5Str., 
—— Volt⸗Oifice. 
Dr. A. ROSENBERG 


„der r x handlung 


biraji 


Son ntags von ſu: 
Zi: i 


Hier 
Abends 


DR. H. S: WELCKER 
D ) ve 


x 10% 
449 E. — an 


wichtia jür Küumer! 
“ 2 n y 
Gehei we 


itte 


2 E. A. "SCHM ıTZ 
126 & 1:8 Muwaukee Ade. wıte W 


* D ie de often und bin;g 
SI, bänder tanit m 

kant i 

L 155 Klart Str. Ede M 


Fass ‚ur, | > KEA' 


Seine Zahlung. 
Specialist. 

Etadlirt 1364 Spar 

163 © Start Str Bi 





Bergnugungs⸗Weaweiſ er. 


Ad aa un ber a⸗Skipded do hhe Lioht of the Meon. 
Chiea X 8 p. G. ¶Deutſche Woche (Junketmann). 
Clart Str. Theater-The Faſt Mail. 
Columbia⸗The uicder 

Grand Opera Ho— 
HaymarketTureds. 
Hooley⸗Fifty 
MeBickers The 
Sdhiller:Xt 
Windſor— 


o u j e—Wang. 


VYears 


ppeltes Bed. 


e Louis Brennan, mit 
—— im Hauſe No. 
—— am 13. 
LaSalleStr.-Tunnel von 
ei 
linie — Der Der runglüdte wurde 
nach dem A lerianer-$ yolpital geichafft, 
geheilt und geſtern Nachmitias von 
dort entlaſſen. 
2 dem Wege nad der I 
Eltern, an der Ecke vo 
und Glarf Str., glitt der 
tü zu Boden und bra *. ven 
Alten Arm neuerbing: Die 
a daß er jofort m das 
erianer=-Hofpital auffuchen 


in Bomsası'n 


fr 


Xrau Williom 
Frau Wiliam 
als 2 


als 30 en 
erfter Che. Die 


nn, ie 


nalüdl 


3 ⸗ 2* 
„Ed — Goot 


verun 


Samp ſtag? A bei 
al 


mr — — 
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mi were 


nt 


Pr N 


& Ohio-Ba 2. 
nad Waſhingt 


en ge 
ichtung en 


Ameri 


Y 
ii 


als die B. & 


os 
no 


n und bequemen 
Menſchen⸗ 
befuc jen 


uw 


= 


Inar uot ‚ra 
—.. 
in der 
zu früheren 


Lich 
5 I: R 
Ir » die 


er —* or —— let bei 
gen grö 
i der 


ſehr wert 


— — — 


ce 

—v 
In 
iX 


— 
thvoll er 


in Bezug 
; j. w. 
eilten, Aſſt. 
p The R oofery, 
——— en er Du "2. MeGariy, Ant. 


Gen’. Raffenger Agent, Cincinneti D. 
fe13,15.1 17, 


— — — — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ 
— 

Bıyant & Stratton College, 15 
ington Str. : — — 
nographie, Engliſch. Abend-Raten 812, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate. 


2 
Feuer entdeckt 


Randolph Str., nahe 
! Salle Str. 


d martet bis 


Ka 


R — —— 
man = an. S, 


4,25,27 


Waſh— 


Ste⸗ 


Feuer gerettet 
werden in 
zwiſe 


2 hau Der 
za bon Der 


( ganze 

nk, jo 

Koſtenpreis 
für enorme 


taufen 


ı 
ſian-⸗Uebe tröde CHRLUR 
ZN andere Wrten von 
ezeichneter Anzug 
garantirt 5815 

Qualit 

Ar en v 


bringt 
Tuch 


zurück. 
3 ein 


Cents. 
wert 


ammen, 


und 
Ihr werd 
ik, aui 
zwiichen Ya 
von Ede Ya 
großen Feuer 
bäude vijen 9 Uhr Abends, ergeffet nicht, bie: 
ier Verkanf begumt heute und wir d pur fünf QTaye 
darern. Schneidet dieſes aus und bringt es mit, 
und ınadıt leinen Irrt im Platz.“ Dieſer große 
Feuer⸗ Verſichernugsverlauf bat nichts zu thun, mit 
olfen iderartiaen Nerfänfen, die jeßt in Chicago ſtatt- 
Hnden,. — Seid_fiher, dah Ihr_amı rechten Bias jeid, 
—— — Eir,, Sy Sa Safle Str, und 5. 
1, 6 -Thlren von Ede Ya Ealke Eir., Chicago, ZU, 
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a 
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Ein Erlebnik, das das ihm noch lange 
in Erinnerung bleiben wird, mußte am 
Samftag Abend Otto Hurtig, ein bei 
der Weitern Union Gefellfehajt bedien- 
lteter Botenjunge machen. Um Mitter- 
nacht, jo erzählt ver Yunge, fam er au3 
dem Haufe No. 3512 Dearborn Str., 
imo er eine Botſchaf t hinterlaſſen hatte. 
Er war erſt wenige Schritte gegangen, 
als er ſich einem Manne gegenüber 
ſah, der ihm den Weg verſperrte. Er 
trug einen ſchwarzen Schnurrbart und 
war fein gekleidet. 


„Wo gehſt Du hin?“ herrſchte er ihr 


an. Der Knabe gab die gewünſchteAus— 
kunft und wollte dann weitergehen. 
„Ich will die Botſchaften haben, die 
Du in Deiner Taſche trägſt,“ waren die 
nächſten Worte des Mannes. 

Als der Knabe ſah, daß dieſer nick 
Gutes im Schilde führte, ——— er 
änaftlih und fuchte fein Heil in der 
Flucht. Er war aber noch) nicht weit ge= 

on — ar der Mann einen 


n Revolver 

r Schüffe auf ihn abfeuerte, 
zu Tode erjchreften, 
A Ziel verfehl⸗ 

ſt — die 

Schüſſe und? 
en Die ganze 


Der eßb war 


— 


F 


it» 


— — — —— 


Ein jugendticher Fälſcher. 


re alter Botenjunge der 
Telegraph Co.“, 
Ria wurde geſtern 
iklage der Fälſchung in 
—— — an der 
ebracht. Er ver— 
325 zu verwer⸗ 

te Sung erwies 
ah, Daß Die Echlheit 
egz weifelt wurde, machte 
wurde er ſpäter 


fẽin in R 
Plym 


— —— — 


——— a n warelia. 


rhaltung 
Auſſchrecken bei 


en zu Den 


ndar but Diez 


dag es un Die 


ec 2 
& eiraths⸗- Licenſen. 
Folgende Licenſen wurden in der Office des 
Counto⸗Cler Rs 
Oskar Wallaslog, A J n. W, 20. 
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ute Nachricht zuging: 
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1 En 
Fr rame⸗ Fla 
H. Kane 


* Fairt ie Id 
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* 1 . 7 * Er Me WERE 
— — 
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Aurora Turn-Vereins, 
in der Aurora⸗Turuhalle, 
Zamfag, Don 18. Februar 1898, 
4Grupvveus:Preije, 4 Einzel-Preife 

Tickets: 50 Cents @ Person. . 


Nur vol coftümirte Perjonen * vor 12 Uhr Su« 
trıtt zum Saal. * * modo 








254 E.MADISON ST. 
autende Deiuchten 


der Eoniolidirten euere 
254 Dit Madiioı 

Solche Maſſen 
daß es nöthig war. ver— 
ſchiedene Male wahrend des Tages die 
Thüren zu ſchließen, um den Käufern, 
denen es gelang, ſich den Eingang zu erringen, 
die gebührende Aufınerffamfeit zu widmen. Wir 
baben deshalb zıwauziq \veitere Verkäufer anges 
ftellt und noch cın Stocdwert des arogen Gesundes 
binzugeuomment. Spredt unaejänmt vor. Es 
hat ſich fur Hu uderte bezahlt, waruin jollten Sie 
nicht dabei profitiren. 


— ie > 

Gin großes Feuer 

v5 + 
Erit Lager vorn 840,000 wert) feiner Kleider für 
Männer, aus dern meulihen verheerenden New 
Horter Feuer gerettet, it ın dem großen jünfflödis 
gen Gebäube 254 Oſt Madiſo eti., zwiſchen 
Nartet und Frauklin — go. von bein 
nr en g = Ge} ſellſchaften untergebracht. 
um im Re— er den wirklichen 
Heritelt un ie ‚ {niterhal ge verkauft zu 
werden. — Dies 
ot ruugs⸗Geie en⸗ 


Verkauf 
Geſellſchaften in 
Samſtag. 


den Kleider-— 
verſicherungs 
Str. am vorigen 
ſtrömten herbei, 


ten ſpeziell zu 
Waaren 
ſchadigt Das 
Fabritate von fertigen Aender Hi. 
täten Don Anzügen, Ue } 
dern werden ohne Rüchkſicht 
Werthe verf ert, Alles muß 
weg. Nichts darf üͤbrigbleil 
Guter Biber? Uebe 
. werth 816. Es wird Ihn 
rzieher vier Tage zu behalten und 


zurück und w 
bezahlte Getd;« zurüe ckzue rſtatte 
Ueberziehe r für Mäunner 53.90. garantirt 818.0 
werth. Fein vorlirte ... d Melione 
Ueberzieger F3.65, ga rautirt Ueber 
00V andere Ueberziel,er, Sc ts yutter, 
im Verb Bun: eb >. ) inf feiner Männer— 
Anzug 83. 75. 1 und garantirt 
werth. Männ feiner Qualität 
iſche Kaämman 
rautirt we {th 
nzüge zu J 
Paar gute Wintert 
‚ hard ntirt werth od 
“4 tanjen ein Ba ar iei ve ofen, 
en jehr feine 


gerne Elyii 


‚ garantirt 38 we s 

au zehi reich, um anz 

Wanrer An Augen 

it a die eriie 
it jeht im Gange. 


Dieie 
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und Market Er. 
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Abends bis neun Uhr, 
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unſer lieber B 
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Nitola, Citeriu, 


Bavaria-Loge 
daß itt 
ſind 


ia Kohlmaun, 
Geſchwiſter. 


Heinrich: 


N wand 


raurige Nachricht. daß 


Ft zeunden 1 
t Sojepb Gaj- 


unjer 


achmittag 
uach 
St. Bonifacius⸗ 


nebſt Kindern. 


Deine 


seh JF 
Heury CE., 


Geht orben : 
manı, geliest? 
im Alter ; 


vetba 
ta und 
in ihrerWob— 


Rachn ie 1 


MEYER, CONVERSA IONS-LEXHON, 


>. Anflage, 
in Lieferungen @ 155, oder in Haldfranzbänder @ 
83.35. Subjertptionten nchnten entgegen: 


BRENTAROS Deutihe Buchhandlung, 


204-206 Wabeih “ve. imo 


©. REISTE: 
Leichenbeſtaͤtter, 301-303 LARRABEE STR. 


Sutichen zu verleihen für BO nad) Graceland und 
Bonilaciud, ZTelepyon North 145. sielm 


Haͤus⸗Eigeunthümer, 

ſich ein Certifieat der „Landlords“ 
Aflociation‘® ausitellen und 
fichern Sie id dadurd gegen Unannchmlich- 
keiten oder Beichwerder u u unliebſamen 
Miethern. Maß ige Kofien., Weg gen weiterer 
Einzelheiten wente man ü fi an die Haupt: 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera Honfe 
33f0., Ecke Clark und Waſhington. fe. Im 


lajien ©: 


e 
Srotecti ive 


„Che Schiffer,“ Cofe und Aeflaucanf, 


i03--109 Raudoiph Str. 

Feinſtes —* lifiement Diejes UrtinGhicago. 
Borzuglihe Küde, ho«feine Beine. 
Auimerffüame Bedienung. 

Mähige Preiie. 
Importirte and einheimilcye Biere, 
Zur Yequemfichteit der IYeater-Befrcher Direfter 
Eingang ans dem Schiller Theater. Durw den Gies 

pator niit allen Zimmern des Gebäudes verbumden. 
Helm PONY & CO. 


Beri’m Wurs’nfepp! 
244 CLYBOURN AVE. 
Morgen, Baiding = Dieuftag, 
Maskirte Kuneipe nebſt Tanz Kränzden. 


Stammgajt mastirt. — Freundlihft ladet ein 
Jeder mga — —* 











CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater. — Reiervirte Cite find jegt 
zu haben ohite Ertra-Zahlung. 
JUNBRERMANN. 
Heute, Montag, den 13. Februar (auf Verlangen): 
Sanne Nüte. 

Dienftag: 1000ſtes Auftrereu_ von Sunfermanı in 
„Onfel Bräfig.“ — Mittwod: „Der Bereinspräfident, 
Yoralpoffe ınit Gejang in 3 Alten von fFridte. Edoar⸗ 
dos und die Eoubrette Roſe Sutherland Tonner: 
ftag: Hohbentid, zun erjten Male: „Adelite olz und 
Bürgertreute. ‘ Freitag: Wiederholung ber Mitt: 
woh-Porfteilung. — Samſtag: Letzte Juntermanns 
Matinee: „Heſemanus Töchter. "— abends 8 Uhr 15 

ſtin.: Complimentar-Beunefiz für Auguſt Junfers 
mann: „Ontel Bräſig.“ 


CLARK STR.-THEATER. 
H. R. Jacobs Alleiniger Geſchäftsführer 
25cMatinees: Donnerstaꝗg. Samstag. Sonntag- 2 5c 


THEFTASTM.AIL. 


Nägiten Sonniag: Skipped by the Light of ine Moen, 


++: Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 Lasallest. 


Erledigt: Erbſchaſtsſachen, Vollmachten, 
und alle Kehtsangelegeuhriten. 
R.B. Kempf, Conjulent. 
ECountags offen bis 12 Uhr. riblw 


Kleine Anzeigen. 





zer für alle > Ynzeigen 


16 Gent das Wort unter Diejer Aubrif, 
_Qeriangt: Männer und 2 naben. 


rilangt: Ein ste f 
er Mag für den 


Avbe. 








Gin Ke Liner, Manı 
Iph Str. 


Terlangt: Ein guter Sattler. 4634 


Numge von 15—16 Yabr 
und fih jonft müslih zu mager. 
ı Ane., zwiichen 60. 
Mann um Gef 
i ud! 


Gin junger 
Stelle für den Winter. 


In» 


q Seh egenbeit 


iu) 


vonn um Guns 


1 ır Sntaz sr 
nge au Cafes zu I 


Verlangt: Starter umge 18--20, mu 


und altgemeine Yirbeit 


wegen zu 

in der Geld 

ze Inſur 
preche u. 


langt: 


t: Ein outer Deutſcher, 
tanfen. S 


Mayer, MWME. 
und ſolide Canvaſſer 
zu verlaufen. 


Energiſche 
2-Rähmaſchine i 
Bie uͤp » 
Buſhelman und Rockmacher. Kal— 


Reinma 


Mann zur 


Lohn 


poſt 
Verlangt: E ia rene Ope 
denröden. Stetige v 


Frantlin Str, 4. Flur. 


Abend - 


juidi 


i 1 1 —— 
—— le Mdreiie 2 5 


vator3 und Yügler an Kun: 
Kolmmnbus Coat Go., 125 
11,119 


für Corliß Dam pfmaſchi⸗ — 
Maſchine Co.n Chicago Heichts, Ill. ſmo 


zuter Pipefitter für Ammonia-Connec— 
eſtern Jce Maſchine Co., Chicago Heiohls, 
Ju ſmo 


Gin fadtfundiger, tüchtiger Kutſcher. 
4559 Ellis ve. Ima 


Ne erlangt: Gin fleißiger Nunge, 14—16 Nabre, ım 
bipping= Departement einer Mäntelfabrit. N. Mıurit: 
er & Go., 90-98 Market Str. jamo 
Verlanat: Ein deutjcher von 14 


bis 15 Sabre für braucht vie! 
engliſch zu ſprechen. Ave. ſurd 


Verla 


Weſtern Ice 


Verlangt: 
tionen. W 


Verla net: 
Guter Yohn. 


Nunge 
nicht 


anftändiger 
Milchwagen: 
2060 Waſhburne 


Salson- und R chen 


Verlangt: Ein inmger ( 
j darin 


:it zu vderrichten. Gin 
Adreſſe: Saloon, 399 


tſam gemacht, 
r ez 
t während de 

und überzeugt Eud). 


ting Shoot, 196 Ya Salle Str., 


Känner auf ımiers 
un zable 
Ielegraph Superir 


fegraphiran 
fort amyuı 


ei e nr ı 


na Eritud ung. 


Gras: 
Ra⸗ 


—— 
einen Ger 
un Unteragenten 
Geld zu mach 
dung. WMonroe 
Slinimt 


Frauen ud ! SG Mädchen. 


Berlangt: 


vaden und — 


ezüglich 

ſind, Abonnements 

Voung pic“ — zu met 

per Nahr, find in Der 
Blattes, Pi i Hoya Inſutane 


100 vorzufprechen. Bringt Empfeh 





a zu nähen und 

Lernen au Braiding⸗ 

o Braiding K Eu— 
broidery r 


Verlangt: Mädchen, 
arbeiten fünmen. Zietig sit. SI1l Milwaufer Av. 


Mofeinen: Madche n an Sho 


Verlangt: 
2 W D iviſion 


Geouche 


chen Tann. de 
P. 45, Abend: 


bulisauiprioe unt er: 


140 North 


modi 


zum Hoſen-Finiſhen. 


Ve zum Hoſen-Finiſhen. 


Verlangt: 
Str. 


Frauen GH Union 


Zee rg 5 s * — 
Eeübte Hände. raue 
nähen. 2331 North Ave. 
— 
Hand-Mädchen zum Finiſhen an 
incoln Sit. 
Maſchinen-Maãd 
und 2 Mädchen zum 
ailie. I Angufta Sit. 


zu 92 


dei e 
uidi 


Verlaudt: 
Hauſe zu 


Shop⸗ 


Ardeit. 
Heine Far 


rlanct: Gute —— Mädchen an feinen 
bojen. N. Ahle 


Sinifbers an Runkı n-NRöden. 
Gsat Co., 125 Srantiin 
11fe,10 


Meibliche 
Coiumbus 


erlangt: 
Stetige Yrbeit, 
Str., 4. 5 


Berlangt £ 
jeller, in 
tigung 


auch De: 
Beſchä 
— 


Gut gelibte Schneidermädehen, 
Damenichneiderei finden dauernde 
Holopire?. 702 Genal 
Lebrmädchen und Hiliemadchen zum Klei⸗ 
514 S. Union Str., Mrs. Bartſch. ſmo 


Berlängt: Ein Mädchen in gejehtem Niter als Ver: 
fäuferin im Wäderladen. Eines mit Grfabrumg t 
Gihäft, mit Empfehlung dvorgegngen. Gute Bezah 
jung für die richtige Berfon. Lorzuiprehen Zonit- 
tag —— Montag nach J Uhr in der Bäckere 
No rtb Ave. 


Verlangt: Ma ſchinen⸗ und Sandmadchen, an Sop: 
vöden. 530 Korty Park pe, nahe Norih_ “ve. 


er. 
Verlangt: 
dermachen. 


raunlo 


Deamen und Mädchen, um Maßnebuꝛen, 
Anpaſſen. Dre periten, Rähen und Au— 
Damen und Kinder-Garderoben aller Art 
Leichte Bedinznng. Leichte Mbdode. 
A2 S. Halſted Str. 
9ep, bio 


Verlangt: 
Zuſchneiden, 
ſertigen von 
zu erlernen. 
Unterrit Tags und Abends. 


Verlangt: Majchinenmädcen, geübt an Hein. 34 
Clyboutn Ave. jrjamodi 


Verlangt: —— Maſchinenmadchen an Knao⸗ 
—— Woanitt. Ei. feiemo 





86.00 bis 48.00. die, 


BE Yur Diefen Monat. 


310,000 verfdjeakt #10,000. 


Ein majliver Damen » Fingerhut 
aus garantirt reinem Sterling Silber, verfchenft an 
jeden Känfer von erem Xfund beiten reinften 
Thees zu 5Uc. Keiner Caffee I bie  Nfli 


THE CHINA-JAPAN TEA CO., 


2411 E. Madifon Htr., nahe Jranklin. 


Berlangt: Frauen und Mäddren 


Sausarbelt. 
rau oder Mädhen für 
Lohn umd gute 


State Sır., 


Beriongt: 
arbeit, guter 
fragen Z30 N. 
Mes. Schell. 


Ordentliche Madchen 
81 Cleveland Ave. 


Terlangt: 
ER 


zweite Arbeit. 





iadchen. 
Randolph 
: Ein Mädchen das zu kochen, waichen und 
guter Yobn. 5719 Yauglen 
fih von Gottage Grove Gar. 


Ave., ein 


Nadhen für zı 


Calumet Abe 
(Sri 
cuter Le 


— 


Kleine 


Mädch 
Familie von 


t: Ein gute 
einer kleinen 


Mapdıe u für Hausardeit. 


für NBoardinghaus. 


“ Aathıaı 
wurde 


ſür allgemeine 
Arm 


nahe Ar —J 


Verlangt: Kir 
aut tochen kann 
35 E. Rorth 

Ne I ut: 
Maus sendet 


Werlangt: hutes Mud 
19,6 Yıncoln 


chen 

Abe. 

Mädchen mit 
auter Lohn. 
Albany Ave. 


yausarbeit 


Verlangt: 
‘ ebu Lan 


Junges 
* 
yamilie, 
182 


erfengt: Fine Frau um Wöchnerinnen 
ich die Hebamme-Kunit erlernen 
r., nahe Milwaulee Ave. 


500 Mädchen. He 


derrſchaften belie 
—— bei Frau Richter, 124 —4 W. Lalte Str. 


Verlangt: das etwas vom lochen rer 


Mädchen 
ſteht. e 
Madchen für allger 


319 Vernon Ave. 


—DT gt: 
Guter Lohn. 


ſtarles Madchen 


North 
1418 


Ave. 
von Jahren. 
Ave. 


Serianpi: Madsen für allgemeine 
Kar zu 3 ’ E < J ?— 
Verlan Ü 
5 ein waſche 
und 1 
friamo 


und Frauen für 
ailerhanp M— 


incoln Ave., Ecke 


Mädehen von 1441 


der RNordſeite. 


—2 * 
— 


Mädchen fur gewöhnliche 


zwei Verſonen. 


eines für Hausarber 
Reſtaurant, 817 


2tuchlige Mädchen, 
tier ſonſtige Nirbeit. 


zur Hülfe 
Vormittags. 


ben 
ie Stunden des 
3 ylat. 





Verlangt: Ein Müdden jür Hausarbeit. 
mar ve. 


Fin deutsc 
d zum 


Ad . 


jrram bei ci: 
Aſhland Avoe. 


Mid hen 
Abwai den. 


Veriangt: 
nen Rinde ur 
Fde Milwaukee 


562 R. 


Verlangt: E [75 


Etr., 
Verlanuot: Gntes Mädchen für allgemeinegansarteit. 
Sedgwick Str. 


Kühmarde it. M4 


Milwaı 
modinti 


M 


naar 
Kuren für u 


: Fin Mädchen für gerwöhnlt be Hausarbeit. 
alas Ns 25: Floor. 
Verlenat: Ein Mädeh 
yaufee Ave. 


ven für gewöhnliche Hau Sarbeit. 


Nerlangt: 6 


Fin gutes ee das 
crundli derſteht. 


O8 u scol u Ave. 
Mädchen 
hen au 
e Maschen für die } l in dan jei 
en bei bohem Lohn, immer zu baben 
bei Frau Serlon 237 Wabaih Alpe. 
Orderlöhinnen, Sausın idche 
Geichi rrwaſchrnãdchen 
i Dir Ro: . 
3372 


Fi 
% 


für Haus 
id ein 


i Madchen für vaus arben und 
Park, nahe Yeevitt Stt. 3. Sted. vı 
fongt: Ei 
sobn. 


che — 


lerk Ste. fine 


— für gewöhnli 
Tr s u, 517 N. € 


Mir 


_ Ver 
n für ztweite Ar— 
vıdarten 


Vectanct: Cute K sen, 
beit, amunsarbeit und Seinderneäbhen. 
beiichen vorzujpregen bei Grau Sihteiß, 15 
Str. 


Ste uungen fuchen: Manner. 


in einet 


Seſucht: 
waaren⸗ Fobeik 


Ein Deutſcher juc: Art beit ol: 


dr. %. 35 AUbendpaft. 
jtirer Mann, ledig, 30 Sabre alt, 
welche Beſchäftigung. Ber⸗ 
und lann Cautiou ſtel— 
Lehmann. wmdi 


gut geichult, 
eb mir Pierden ! 
len. Adrifle 28 €. Rinjie 


Ge ſucht: Troddager jucht Arc it. 


Geſucht: Ein junger Mann wün ſcht das Go warbei⸗ 
ter⸗ Handwerk zu erleruen. Herm. Hahn, 155 N.Union 
Str. 


Gejucht: Ein friſch eingewanderter junger Mam 
Deutſcher, erfier Claſſe Tabezierer, ſucht Stelle, aud 
als Sattler., Auf hoben Lohn wird nicht geichen. 
Adreffe: R. Dinderr, 8 La Salle Une. 


Geſucht Ein Shriftjeger incht cine dauernde Stel⸗ 
lung. Adreſſe: J. M. Abendpoſt. 


Geindt: Ateinftchender Deutiher, 
Sande, juht Stele bei —— oder ienitide; 


zu Hauje jchlajen. Näheres 3085 Wood Sir. 


Str. . 


3 Jahre im 
moͤchte 














cteuung⸗n ſuchen: 


——— 
ã— als 
, 1 er Wohnung 
Abe n» voit. 


Ge icht: Fin dent 
Kůhe 


gen 180 E. Van Buren 


— Ein 

bftſtändig arbeit 

Geſucht: Flinker 
fann und auch beim 


Männer. 
a ufänd iger Familie 


erhalte 


und Wierde beiereen, 
= 
ii. 


Stelle; 
Abendpoit. 


Stelunge: 1% 


Gefnbt: wei 
Stelle als Hausbä 


(serud 


wie Stelle 


Geſucht: 


Wwei 
— 


Ein gr 
Herren. 


Wei 


Ein 


n ru 2 


Duebuer, 


hen: 2 Frauen, 


a Verfau 
ıratd, feine Ein— 
ir E00; Nente mitt 


Sa 41494 


Milch eiepä 


medlirte 


freundl iches 


Zimmer 
“ Burling Str. 


137,1 
in jüdiſcher Pri 
E. Diviſion 


dillio. 
ſamodi 


gung, 
Groß Kart. 


ohne Beköſti 


Zubehör. 327 W. 
ſamomi 


Wittwe. 213 Orchard 


Cloſet, billig. 
Ife iruomifrft 


urıt 


firte3 Zimmer, bi 


vermiethen: Zimmer 
133 €. Cbio 


nabe 


m omtiirntomi 


mit Boar 


Auch — 


Sum ner und em Bar: 
fra 


Zu miethen gefucht. 


geſucht: 


mieten 
Mirtge 
A 


geſucht: 


bill 


ethen 


‚gen ic 


then ge : Ein gross 5, 


Zimmer, oder 
zwei anftändige M 
tie. SU X 


Pierde, Wagen, 


für Wögel:Yieb 


Ansırcd 


Cor: en g m. a 
Tauben. Süftee ımd Sam 
tag? ofien. 104 8 


LAhrerin 
mit Breeisangebe 9 


incht Zimmer. 
4 Abendpoſt. 


Frau ? unmoöblirte 
th Ave. oder 


vafen » Für 
Adrefe: ©. 31, 


möblittes, bei;ba= 
und Schlaf juchen 
tleiner eutſcher Fami— 
it Früd— 
Bezahlung. 
Lake Vie 


Hunde, Vögel 1. 


t Sänger, 
hen, iprc 
Zamen 
Up. Son 


13fd Int 


zu 


und 
sland 


: Größte 
Undreasber: 


Harzer 
g Etieglige, 


Eäug 


Kauf⸗ und Berfanfs: —. 


Zu fau 
Ave. 

Billig, 
Betinellen. 10 


gei ucht: 
gebrauchte 
W. Ad 
Feimner 


anter PB 


Erocery 


Ein 
X 


Zu de -ttaufen: 


Zu verfaufen: 


U Sguller 


4352 Wibt 


Roſewood⸗Piano, wur 
Scdowide Stt. ſmo 


art je! sotpie Home 


frei cebe: 


F. Gebte dt. 


= taufen guie, neue 


fünf Schubladen; Mint Jahre © t. 
Nam Some $25, Einger® $10, Wyecler 


R 


Glpridge_$l5, Wbite $15. 
Haljted Er. 


Hiob 


us 


NRabhmaſchine mit 
Domeitic 35, 
& Wiljon 810, 


Dome Cifie, A6 ©. 


Abends offen. be 


Alle Sorten Rähmaiginen, garantirt für 5 Job, ' 
Kreis ton S10 bis $5. 2346 S. Halfted Ste. Goutes 
Epeiel. Abbey. ii 


benier & 





Siid- 


Kun: 


es — 13 Zimmer, 
— Taufielle 50 bei 178, 
216,0. Ein Trittel baae, 

See und zweil 

gegen anderes 


in der Stadt, 
Schlungen nur 
vor wegen Karten 

über Dieje Bauftellen, 
Grundeigentham,. das 
13f, bio 


re Ewerfiert Geld dur Zablung. 
vonMietbe! 

oller3, um Euer cigene® 

m_ mionatli) gerade wie 

u3 ganz bezabit ei, 


ing & Conftrues 
tr., Zimmer 4R, 

irgendwo chne 

Bia. 


IMo 


zu G Wrds - 
L4öte um 


— Kelier 
Neit de 
1318, 


* us 


ce Reli 


135, 
North Ave.C 
Kimdball does, 
mo 


nit großem Stall für 
erhäft, am Ticbitem 
Frazer Sic. 


Ufeſamoſamo 


q, wenn wir 

fondern laj dieſelben iu Ihrem 
— 

Mir Habe 


Geſchäft 


u, fon zu uns, wenn 
br werdet es zu Eurem 
precben, che Ihr auder⸗ 
und äuveriäjfigfite Bes 


RR. Frend, 
«lle Stt., Zimmer 1. 


Hmy.it 123 
Wenn Ahr Geld; leiben wünj t 
WNöbel, Bianos, Bjerde, Va 
2. Rutigenujw,iptehtvorinder 
tfice der Fidelicy Mortgage foan 
155 Bam ers 
Re igen von $25 bis 810,000, zu 
ꝛ Bedienung, ohne Dej⸗ 
— daß Euer Eigen⸗ 


Go. 
Mao, 


Bajdingten Str, 
Darlieben ge 

bis $10,000 auf 

(ohne Hortichafe 

ud Schmudjas 

„ Nagerbaus: Scheine, 

auf Grumdeigentbum in 

WO. Welteite Yoan Co. 

geil. dor oder fihreidtt an A. 
‚ 153 Waibington Str.,nabe La 
oben. msi, wli 


npany. — 
— Sie Geld 
Gebäude, 161 W. 
ij gleich leichte Be⸗ 
Weſt Ehicags Loau 
xD eine Summe, 14 Si 
auf Hau 


Set ı 
ort * 33* 

orporirt 

na Ya Ealie Str. 


andere Eiherkeit oe 
von Compaud. 
ater:&ebäude, 

abe Halited Ein 


Commervielles Vs 

gegen guse Sicher: 

ine oder furze Zeit. 

Adcokat, 1003 Ehaniper of 
Waſhington dw 


Möbel ei⸗ 
Zahlt nach 
wein eigens 
die meiiten 

neine Funden bes 
Mediion Str., Zims 


eu3. 5no, 1i 


— {bet au an c 
J. Miedlind. 
Tie,10 


tr 
ir, 


tr 
zii. 


Id auf ihre 
werden. 
Ich lei be 


er Apr 
se 9° 


erhäftstheitgad ver. 


an irgend etinaf 
Sermann, 3114 
ſame 


iche 8 


en extolgreich beban beit: 
Röfch, Zimuter 20, Lid 
anız E; su Glarf. Z. redhfiunden von I 
d. Sonutags ı is 2, Djun, bio 


für jeden Fall bon Hanttranfs 
en, Ausſchlag oder Hämot⸗ 
yermit:Saldbe 

Kopp & Sons, 19 

bm 


uva 


: Nieren: und linterleds» 
und dauernd geheilt. Dr. 
Chio 2lja,bm tm 


matismus oder Tone 
German Dil, An allen 
Aian, Im 


nahe 


unterricht. 


Eugliigen, $2 per Monat. Ebenſo 
wgrapbie Buchdaltung u ſw. Tag: 
Niften’s Wufineß:Gollege, 467 


Ede Chicago Ave. Beginnt jeht. 


Milwantee 


Perſonliches. 


Gebhbeimpolizei-Agen—⸗ 
Wadiion Str, Ede Halited St., 
irgend etivas im Griahrung auf 
jucht Verichwundene, Gatten, 

t g unglüdlichen bes 

eiſe geſammelt. Auch 

Räuberei und Schwindelel 

digen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 

dwo Erbſchafts-Anſprüche weis 

wir Ihnen zu Idrem Rechte 
Fuamiltenmitglied, wen außer 

und über Ddefien Aufenthalt 
genaue Verichte gelichert. Ir 

en Sie zu und und 

Sie than, Freier 
Wir find die einz 
icago. Auch Souns 
daug, U 


erjucht, sein volle Ancefle 
bei Andrew Barbols, 4500 


tend wachen 
gg 
Hauſe. 

und I 

irgend 

wir joerden die i 
Rath in Sechtzjachen wird ertbeilt. 
zine deutjche Wi Agentur in 6! 
tags ojfen bis Uhr Mittags. 


Ludwig Covetto wird 
an ſeine Frau zu ſenden, 
Juftiue <tr. 

Zu adopt 
IN W. Monroe 


eg 


Wochen alt. 


eines 


iren: Zwei 


Vabies 


Schneiderin aus Palig., 
Anfertigung von Kleidern. 


Lucie Frieſe, perfekte 
Schnee zugliche 


57 € Di Str. 


mir Die jegige Adreffe 
pe. wohnhaft, 
Chas. Frem⸗ 

Oſe bw 


Irgend Jemand, welcher 
Joſeph Daneſch, ſrüher 36 Auftin 
geben lann, erhält rale Belohnuung. 

383 Marwell City. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt B. Cramer, Demenz 
Friſeur und Verrückeun wer. 334 North Abe. Wiali 


Adolbh Blume aus Steinberg. Prov. Sachſen, zuicht 
in Mt. Bleaiant al3 Hofpital:Bäder thätig, wird ers, 
; Adrefe an die GErpedition der Abendpofl 
oder Yerjörfich vorzufpreden. l5de1,5io 


Tiüih Gloafs werden gereinigt, gefutiert 
modern e— ẽ Halſted Yiep,bi 


Arbei und ara atis collectirt. 2 
Milwant onntags. 2.4oc, 


Str., 


icht, ſeine 
einzuſenden 
_gefteamnt, 
Str, 


Seirathsgefude 


27 Jahre alt, = 
errichten will, ju 
Tame, die de3 Pa 
aibung. PBermiögen nö 
Geiuh zu beriidiichkis 


e Fin 
der bier d i Fabr id ka 

Belkanutichaft cin 
lijchen mächtig, behr 
unter ON. 6 


gen. Mor. N. 


Deuticher (25 Jahre), 
Sehhäl Pelanntichaft einch 
v0 geftmuten Mädchen: zu mas 
tung. Nur eraftgenzeinte Th 

1, Aber morat 
teicher Gefhäftsrtenn int 
Madden: oder Mitte mit 
ung. Wdrefls ” S 
rıile 


alkeinftesender deut — 
ennras Vermögen, ſuch 
ait eines Mädchens oder 

tvange! iſch⸗ lutheriich 
de, wenn möglich nid 
Abendpoit. 


er Deutiwer (30), 
an Sand tiger (des 
tmerin rıit etwas Kapital zug’ 
guten Geichäfts. Rei gigeniritiger 
—3 — Referenzen gegeben 
Tarnen, mis nicht allzu greben 
zu adreifiren: “benDpeit 


eirathsgeſuch. 


gutent 


Kin 
eines 


bon Sabren, 
Kind 
unte a. 


cin 


Möbel, Hausgeräthe : 1c. 
®. care of Rus 


Zu kaufen geſucht; Gasofen. 
Tepot 3 Ave. 


— ——— 


Federden jebe bile 
Gingang Shi ee} 


neues 
2 Treppen, 


Tederdett, Mleider für Männer : ud 
2 Willow Str. 


Freuen. bi ig. 


Rıyardien dat abe Sorien neuer uud gebra 
ter Wöbel. Billig gegen bear. Per ame — 
bat, bonmmt wieder und empfieblt idn ſeinen Free 
Bargaius :t3 au Hand, Abends ofien bis 4 Tine 
Deut ich wird —— Schneidet dies a 
feret 127° es € nab ne vor. 19 


ne PR — — — Sei 
e, aber u 
veuhandıa unabhängis. 





st atismus, 
Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


——— EE 


Bruft, der Lungen 
und Der Kehle. 


Nur in Original⸗ Padeten, 
Preis — 2 Cents. 


Hule s Honel 


Breis — Cenis. 
nennen 


Horehound de Car 


ift’feit vielen Jahren befonders ge: 
fhäst als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie 
akuten Kranfheiten der Kuftröhre, 
wie Hujten, Schnupfen, Brondhitis 
und Ajthma. Diele Taufende ha= 
ben die wohlthätige Wirkung diefes 
unfhäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welde für ihrer 
heilfanten Wirfung in joldyen quä- 
lenden Befchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders find diesbes 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfehlen. 

Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron- 
chitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
Aemifch verbunden in 


Hale'3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! Man muß fi vor 

Kahahmungen in 
Acht nehmen! Der: 
langt daher aus 
drücklich Hales 
Honig bon Horc- 
hound (Uhorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  dejjen 
Stelle. 


Zum Berkanf bei Apothefern und 
bei allen Medizinhäudlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


Feine Herren- und Knaben- 


Kleider! 


fertig und nad Mach. 


Damenmäntelund Kleider | 


Ahren nnd Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
 Zillige Preife—ohne Büraſchaft. J 


KOEHLER’S 


Populärcs Ubzahlungsgeichäft, 
109 STATE STR. 


Offen Abends. 13ja,1,ffimm | 


Leichle Abzuhlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


k YUnzüge und Ueberröde, fertig ober * 
= Beitellung gemadıt ; ferner Damenmäntel, \ 

— det3, Wrappers3, jowie Kleideritoffe in allen V = 

fteen und tyarben. 

Band und Tajhenstihren, 
Sämudiahen, Silberfagen, Albums, Bie 
"bein. ujw., eine Specialität. 

' Wenn‘ Ihr von uns kauft, fo jpart Ihr Geld 
‚und habt lange Zrijt, um für Eure Waazen zu 


THE M’F'RS.' DEPOT, 
175 2ajalle Str., Sinmer 43. 


J 
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and Ear Dispen 
Be ten Der — —— be 
nitlihe Augen auf Beftellung 
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| fönne, 


Sieg der Liche, 


Roman von 3. von Böttdier. 


(53. Hortjegung.) 


Fröhlich Yäuteten die Gloden der 
Dorflirge und die im Gaale des 
Schloſſes verſammelten Gäfte warteten 
nur auf das Erjcheinen der Braut um 
aufzubrechen. 

Endlih öffnete fich die Ihüre und 
auf Adelheid aeftükt trat fie herein. 
Ein —— Murmeln der Verwun— 
derung ließ ſich bei Evas Anblick ver— 
nehmen. 

Mit ſicheren Schritten und feſtge— 
ſchloſſenen Lippen trat ſie in den Kreis 
der ſie Erwartenden und ſah ſich um. 
Ihr Geſicht war eben jo weiß wie das 
Kleid, welches ſie trug, und aus ihren 
Augen leuchtete ein düſterer Glanz; 
allein fie war ruhig - und hoheitspolf 
mie eine Fürftin. 

„Plaß da!” rief Adelheid Yachend, als 
bie Säfte fi) um Eva drängten. „Rüh- 
ren Sie fie nicht an! Jede Falte ihres 
Kleides iſt kunſtvoll geordnet. Ich 
darf nicht dulden, daß Sie mein ſchö— 
nes Bild anrühren.“ 

„Ein Bild, ja — ein Steinbild,“ 
murmelte ein alter Herr, ein entfernter 
Verwandter Dürrenſteins, welcher zu 
dem Feſte geladen war. 

Als der Wagen mit dem Brautpaar 
durch das VParkthor fuhr, wurden ſie 
mit einem dreifachen Hoch begrüßt, und 
nicht wenige in der Menge ſetzten ein 
von Herzen kommendes „Gott ſegne die 
Braut!“ hinzu; denn Eva hatte es ver— 
ſtanden, ſich die Herzen ihrer Unterge— 
benen zu gewinnen. Aber ſelbſt das 
Hochrufen und die Segenswünſche der 
Menge konnten nicht Evas ſtarreRuhe 
und ihre eiſige Zurückhaltung brechen. 
Sie beugte ſich zwar vor und winkte 
ein- oder zweimal mit der Hand, ſank 
aber dann wieder ſchweigend und theil— 
nahmslos in die Polſter des Wagens 
zurück. 

Die kleine Kirche war gedrängt voll, 
aber trotz der eleganten Toiletten der 
Damen und glänzenden Uniformen der 
Offiziere, welche ſich unter den Gäſten 
befanden, ragte Dürrenſtein unter al— 
len anderen hervor, als er, ein Lächeln 
auf den bleichenZügen, wartend an den 
Stufen des Altars ſtand. 

Dürrenſtein hatte nie in ſeinem Le— 
ben beſſer ausgeſehen und es wurde all— 
gemein bemerkt, mit welch' freudig 
glänzenden Blicken er auf ſeine Braut 


ſchaute. 


Die feierliche Handlung begann, der 
Geiſtliche hielt die Traurede und ſprach 


den Segen, feierliche Orgeltöne erklan— 


gen und der eheliche Bund war ge— 


ſchloſſen. 

Als das junge Paar mit ſeiner näch— 
ſten Begleitung in die Sakriſtei trat, 
ſank Adelheid mit einem aus dem Her— 
zen kommenden Seufzer der Erleichte— 
rung und Befriedigung auf einen 
Stuhl, dann ſprang ſie auf und rief 
mit dem ihr eigenen munteren Lachen 
aus: 

„Ich muß die Erſte ſein, welche 
der Braut Glück wünſcht,“ und ihren 
Arm um Evoa ſchlingend, küßte ſie die— 
ſelbe. „Möge Ihnen das ſchönſteGlück 
beſchieden ſein, FrauBaronin vonDür— 
renſtein!“ ſagte ſie. 

Eva zuckte leicht zuſammen bei die— 
ſer Anrede, dann aber lächelte ſie ihr 
nichtsſagend und zerſtreut zu und ließ 
ſich von Dürrenſtein an den Wagen 
führen, der, gefolgt von der Menge, 
die Neuvermählten nach dem Schloſſe 
brachte. 

Das Frühſtück, welches der Trauung 
folgte, war ebenſo glänzend 
Geſellſchaft, welche zugegen war. Der 
alte Vetter Dürrenſtein hielt eine ka— 
pitale Rede, in welcher er von der 
Schönheit ſeiner Couſine, der jungen 
Gattin, ſprach, und des Ehemannes, 
den er vielleicht alle fünf Jahre einmal 
zu ſehen bekam, erwähnte, als ſtände er 
ihm womöglich noch näher als ein Bru— 
der. Auch Rechtsanwalt König ſagte 
einige ernſte, herzliche Worte, und 
Hauptmann von Planitz brachte in äu— 
ßerſt humoriſtiſcher und pikanter Rede 
einen Toaſt auf die Damen aus. Aber 
am beſten ſprach der Bräutigam in ſei— 
ner Dankrede. Er ſagte, die theuerſte 
Hoffnung ſeines Lebens ſei an dieſem 
Morgen in Erfüllung gegangen; 
gleich die Schönheit ſeiner Gattin Nie— 
manden ſchöner erſcheinen könne als 
ihm, ſo ſchätze er doch noch höher als 
dieſe ihre Herzensgüte und Liebens— 
würdigkeit. Er erkenne wohl ſeine Un— 
würdigkeit, einen ſolchen Schatz zu be— 
ſitzen, dem er nichts entgegenbringen 
als ſeine glühende Liebe und 
Verehrung — und ſo weiter und ſo 
weiter. 

Einige der Damen waren bis zu 
Thränen gerührt, als ſeine ſanfte 
Slimme ſich in dieſen glatten, anmu— 
thigen Phraſen erging; aber der alte 
Vetter ſaß da und betrachtete ihn mit 
ſeinem alten runzligen Geſichte, wäh— 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſte— 
hen. Jeder nimmt das Waſſer zeitlich 
morgens. Man kann es auch hier ſo neb- 
men ohne nad Garlebad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Wafjer, jowie das 
Carlsbader Sprudel-Salz tft hier in allen 
Apothefen zu haben, und man kann die 
Kur zu Haufe haben. Es wird hauptjäd- 
lich gebraucht bei Hartleibigfeit, Diagen- 
leiden, Unterleibsbefchwerden, Leber und 
Nierenkrankheiten, Gout, Rheumatismus, 
u. ſ. w. d 

Man hute ſich vor Nachahmungen. Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterjchrift von „Eisner& Mendeljon Co.“, 
Berge Agenten, „Importäre von Diine- 
ral Wäflern, 6 Barclay St., New Yorl, 
auf dam Halje einer jeden Flajche, 


ob= | 
bald wieder zurücdfommen.“ 





ivie die | 


| Brautkleid forafälitg aufheben — 


„Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 13. Februar 1893. 


RSHALLFIELD&(0. 


„Odds und Ends⸗⸗ 
und „Samples“ von 


Raſche 
hülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Uebelkeit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beſte 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede _ 


rend er fi ei eine Prife no m anderen 
in die Nafe ftopfte. 
Nur Eva faß, 
Tifchtuch geheftet, die Hände 
Schoof gefaltet, als gingen fie Die 
Worte des Redner? nicht Meiter en. 
Die Neihe von Gelichterr bor ihr ber= 
fchwand tie in einem Vebel und in je- 
nem Moment itand, afle3 andere ver- 
drangend, Die ritterliche Geitalt Adal- 
bert Walters por ıhr, ivie er ihr in je= 
nem Gewitterfiurm die Geschichte feines 
Lebens und Liehens erzählte, 
füßlichen Töne der Stimme ıhres Gat- 


wirkt, 


auf da3 


die Augen 
in den 


ten verloren {ih in dem Geräufine des | 


— * welcher auf Adalberts entblöß⸗ 
tes Haupt niederfie I. 

Sie erwachie aus — Betäubung, 
erſchrocken ſich nicht im Walde 
finden, und ſich erinne * daß Adal— 
bert Walter ein Verbrecher war, den ſie 
nur dadurch vor 
bewahrt hatte, daß ſie die Gattin feines 
Feindes geworden war. 

Während des Geplauders 
lächters wurde gemeldet, daß ed 
gen, welcher die Neuvermahllen; 
ergehen bringen fr ollte, bereit Set, 

nd Epa ging hinauf, um ihren Brauf-> 
staat gegen ein Reifet!sid zu vertau— 
chen. 

3 ift dies ein Üloment, wo Die 
Braut, indem fie von ihren Eltern und 
ihrem alten Heim Ab’) nimmt, ae- 
wöhnlich in Thränen zerflieht. Aber 
Eva hatte keine Eltern, welchen ſie hätte 
Lebewohl ſagen können, und das 
„Heim“ war ein prachtvolles Schloß, 
welches erſt ſeit einigen Monaten ihr 
eigen war, und ſomit vergoß ſie keine 
Thränen. Im Gegentheile, ſie verhielt 
ſich ſo kalt und ruhig bei der Toilette, 

als kleide ſie ſich zum täglichen Diner 
an, während ihre Kammerjungfer und 
Adelheid ſich um ſie beſchäftigten. 

„Fehlt auch nichts mehr, Eva?“ 
fragte Adelheid. „Ich werde Ihr 
es 
wird Ihnen Freude machen, es anzu— 
ſehen, wenn Sie wieder hierher zurück— 
kommen. Aber haben Sie ſonſt keine 
Aufträge?“ 

„Nein,“ 
wüßte.“ 

„Keine Beſtellung an 
mand?“ forſchte Adelheid, und mit 
teufliſcher Luſtigkeit neigte ſie ſich an 
ihr Ohr und flüſterte: Keine Beſtel— 
lung an Adalbert Walter, wenn er 
zufällig | wieder auftauchen ſollte?“ 

Die Farbe drang in Evas Geſicht, 
und ihre ganze Geſtalt erb sebte; aber 


2 NP- 
IE: 
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Un 


faate Eva, „dab; ich nicht 


irgend \e= 


| die jäh aufiteigende Nöthe mich ebenfo 
| Schnell, 
' gefaßt, als fie ihrer 
| das anfcheinend 


und fie war mieder bleich und 
Beinigerin voll in 
jo harmlofe Geficht 
blidte. 

„Adalbert Walter?” 
fam und in eiligem 


ſagte ſie lang— 
Tone. „Was 


| joltte ih an ihn zu beftellen haben?“ 


‘m nächſten Augenblick ließ ſich Dür— 


renſteins Stimme hören, der ihnen zu— 


rief, ſich zu beeilen, 
nicht zu verfehlen, 
unter. 


um den Bahnz ug 
und Eva ging hin— 


Die ländlichen Feſtgäſte hatten ſich 
am Fuße der breiten Marmortreppen 
aufgeſtellt, um die Braut abfahren zu 
ſehen, und brachen in lautes Hochrufen 
aus, als Eva erſchien. 

Sie ſah ſie zerſtreut an; allein Dür— 
renſtein zog den Hut und verbeugte ſich 
mit herablaſſendem Lächeln. 

„Ich danke Ihnen, Freunde, ich 
danke Ihnen!“ ſagte er. „Wir verlaſſen 
Sie nicht auf lange, ſondern werden 


Stufen hina ibführ te 
den Wagen iſchlag öff— 
Menge vorwärts 
gegen Dürren— 


Als er Eva die € 
und der Diener 
neie, drängte ſich die 
und ein Mann wurde 
fteins Schulter gejtoßen. 

Er lächelte zuborfommend und mur: 
melte einige gütige Worte, in der Er 
wartuna, der Mann würde fi ganz 
verwirrt und befhämt zurüdzieben; 
ftatt deffen aber nidte der Me nich ihm 
vertraulich zu und fagte lachend: 

„Hat nichts au fagen, ich nehme e3 
nicht jo genau.” 

Die Worte und die ——— Inſo— 
lenz des Tones berührten Dürrenſtein 
unangenehm und er ſah ſich den Mann 
genauer an. 

Er war bunt herausgeputzt, trug 
eine ungeheure Buſennadel in ſeiner 
Cravatte und über ſeine Weſte ſchlän— 
gelte ſich eine mächtige Uhrkette. Außer— 
dem fiel Dürrenſtein noch beſonders 
deſſen dicker, fettiger, ſchwarzer 
Schnurrbart auf; allein der Mann war 
ihm vollkommen fremd, und in dem 
Glauben, er ſei vielleicht einer ſeiner 
vielen Gläubiger, nickte er ihm kurz zu 
und ſtieg in den Wagen. Hätte ihm 
Jemand geſagt, der Mann heiße Mar— 
tini und fei Sänger in einer Muſik— 
halle, jo würde Herr von Dürrenitein 
dadurch ficherlich nicht Hlüger geworden 
fein. (Bortfegung folgt.) 


Shiehte Verdauung wird duch Beceham'’s Pil- 
len tucırt. . 


- 


*Als die No. 516 W. M adiſon Str. 
wohnende Frau Henry Faſch geſtern 
Nachmittag an der Ecke von Loomis 
und Madiſon Str. ſtand, entriß ihr der 
15 Jahre alte Charles Morſe das Geld⸗ 
täſchchen, welches 85 enthielt. Ehe er 
aber ſeine Beute in Sicherheit bringen 
konnte, wurde er abgefaßt und einge⸗ 
fperrt, 


unD Die ! 


der aerehten Girafe | 
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Der Feuerdaämon. 


Mehr Aufregung als Schaden ver 
urjachte ein Feuer, melches gejtern 
Pachm rittag in den „Guſtavſon Flats“, 
No. 4714—4716 Evanfton Avbe., aus— 
brach. Das Gebäude ift breiftödig 
und wird von etwa 100 PBerfonen be> 
wohnt, Man entdeite das Feuer im 
zweiten Gtod, von vo e3 fich nach oben 
verbreitete und da3 Dad) erreichte, ehe 
die „yeuertschr anlanate. Dann wurde 
der Brand jchnell gelöfcht. Der ange 
richtete Schaden it verhältnigmäßig 
gering. 

Gine Bartie verſchiedener Waaren 
im Werthe von mehreren Tauſend 
Dollars wurde am Samſtag in dem 
Gebä ide der „Mdams Erpreß Co.” 
beinahe durd) Teuer zerjtört. Letzteres 
—— in Folge des Umfſallens eines 

Ofens. 

U. A. Malonyh, ein No. 410 Pine 
Str. wohnender Arbeiter, verübte am 
Samſtag Abend einen Akt unbeſchreib— 
licher Roheit. Der Mann kam ſchwer 
betrunken nach Hauſe, gerieth mit ſei— 
ner Frau in — und warf dieſer 
eine brennende Lampe an den Kopf. 
Die Kleider der Unglücklichen fingen 
Feuer und ſie erlitt ſo ſchwere Brand 
wunden, daß man im ——— 
tal, wohin ſie gebracht wurde, wenig 
Hoffnung für ihr Aufkommen hat. 
Die Möbel in der Maloney'ſchen Woh— 
nung geriethen ebenfalls in Brand, der 
durch die Nachbarn gelöſcht 
ehe er größere Dimenſionen 


je doch 
JUDE) 
murde, 


annahm. 


| men. 


Während der Abmwefenheit de 
milie von ©. Sturk brach in 
Wohnung, No. 1269 N. Dale 
Feuer aus, das einen Schaden 
$400 anrichtete. 

Aus unbefannter irfache entitand 
am Samftag YUbend in dem Daufe | 
Ro. 603 W. North ne., welches don | 
per Familie Louis Kuhn bewohnt ift, 
euer, das einen Schaden von $200 
anrichtete. 

In der Regan'ſchen Druckerei, No. 
289 — Str., richtete geſtern 
Morgen ein dort ausgebrochenes Feuer 
durch Verſicherung gedeckten 
Schaden von 8500 an. 

— 


mat i utige ER 


r Fa⸗ 
deren 
ey Str., 


Um 4 Uhr geſtern Rachmitig be⸗ 
gab ſich der Arbeiter Edpard Me⸗ 
Gowan von No. 945 W. Monroe Str. 
nach dem in dem Gebäude No. 103 
W. Madiſor Str. befindlichen Reſtau— 
rant und ‚bei ttellte eine Mahlzeit. Nach- 
dem er Die jefeibe eingenommen, beriei- 
gerte er Zahlung und mu —* deshalb 
ton dem Kellner Charles Freudenberg 
an die Luft gefeßt. Bald darauf fehrte 
er wieder zuriick und drohte mit Mord 
und Zodtjehlag. Freudenberg molfte 
ihn wieder vor die Ihre befördern, 
aber MeGowan zog ein Meſſer, durch⸗ 
ſtach ſein linkes Ohr und brachte ihm 
außerdem noch Schnittwunden am 
Halſe und der linken .Schulter bei. 
Verſchiedene andere Kellner eilten jetzt 
Freudenberg zu Hilfe und hielten Me— 
Gowan ſo lange feſt, bis ein Poliziſt 
erſchien, der ihn verhaftete. Die Ver— 
leßungen Freudenbergs ſind nicht ge— 
fährlicher Natur. Der Meſſerheld iſt 
erſt 17 Jahre alt. 


Beitahl feinen Vrbeitgeber, 


Die Polizei der Desplaines Str.- 
Station befinbet 


fi) auf der Sud? 
nah einem Manne, Namens Robert 
Barber, der feinen Arbeitgeben U. K. 
PBinnaifh um $42.75 beitohlen haben 
ſoll. 

Barber war als Schankkellner in der 
Wirthſchaft Pinnaiſch's, No. 92 W. 
Lake Str. angeſtellt. Geſtern Nachmit— 
tag verſchwand er plötzlich und mit ihm 
der Inhalt von Pinnaiſch's Geldkaſſe. 
Barber iſt ein berheiratheter Mann und 
wohnt mit ſeiner Familie auf der Weſt— 
ſeite. 


— — — — — 


Gerade das Richtige. 

Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
EINER, Alhland, Dufuth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dodbelie tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf— 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & TItt.-Agt., Chicago, IL 


Bequeme 
Schuhe 
fucht man mögs 
haft lange zu 
bewahren, eiiten 
Katarıh dagegen 
möglichſt ſchuell 
los zu werden. 

IA Dafür Bat Dr. 

!Sage jein Ca- 
N taırı Remedy 

erfunden. AU 
die gifthaltigen, beizenden Schnupfimittel, 
ſcharfen, äsenden Löfungen, „Ereams“, Bal- 
ſam und ſonſtigen Schmieren taugen ni.Ht8. 
Vielleicht helfen fie für ven Augenblick. 
Wird aber mit ihrer Hilfe ein Kopftatarrh 
dert vieben, fo fommt ficherlich etwas Schlim⸗ 
meres nach. Gewöhnlich, d. H. nem mıaf 
unter zehn, leidet die Yınge. 

Mit Dr. Sage'$ Catarrh Remedy wird 
dagegen bei vernünftiger Anwendung eine 
fihere und danerude Sur erzielt. Die 
ſchlimmſten chroniſcheu Fälle weichen vor 
ſeinen milden, ſänftigenden, reinigenden und 
heilenden Eigenſchaften, uud zivar nicht nur 
der Katarı h, — Aliſches Kopf 
weh, Schuupfen, — kurz alle Uebel, deren 
Wurzel ein bösartiger Katarıh zu fein pflegt. 

Entweder wirft Du vollfonimen und auf 
die Daner kurirt, eimerlei wie bögartig oder 
wie — Dein Fall ift oder Du erhält 
$500 baar. 

Die Eigenthümer von Dr. Sage’s Catarrh 
Remedy verflichten fi rüdhal 
weder ne —— 


an 





| Herren-Tafchentücher — in £ 


Maloney wurde feſtgenom-⸗ 


bon | 








"St. Paul, Minneapolis & Pacific) * 547 N 


, Dir et» 


CD 
2a 


Ein Spezial-Verkauf 


von — 
Die Quantitäten 
Yerfäufen von Tafhentühern gewö 
Mufter, Die zu Bargeaisnt-Breiien guotirt find, | 
daher, eine frühe Wahl zu | 


srenzten Quantität „Samples“ 
wird hiermit angefundigt. 
fie bei Speszial-I 
die ausgewäblteiten 
werden fihnell vergriffen fein 
treffen. Wir offeriren im Haupt: 
s ° 
Geftikte Tafhentüher für Danısn — 
650. — 12%<., 18c., 23c., 


- !te, 


DDR: und 5 9OC. Jedes. 


entüc 


wir rathen 
Departement:— 
a 


Im Baſement-V 


Damen-Taſchentücher — werth 10e. 


123c. 


& entüher — Werth 


Herren-Taf 
12%c. 


10c. 


>36; 
Sualitäten werth 35er. bis 65°. 


il. 


von „Odds und En 
esinnen foll, ı 
und Herre n⸗ 


in Oualitäten we 


Jedes 5, 


— 18 


zerkauf 


bis 


bis 





Kauchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Geil & Ax, 
Baltimore, MD. 

⸗Echwarzer Reiter“, 

wMercurNo 6%, 

„Siegel Ganalter No. 2 h 
end 0%, Grüner Fors £ 
torico etc. find den &, 
Rıebbabern einer — 


Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 50 
folher Karten 
erhält man eine 
üchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


Vfeife deutiche 4 
Tabaeks beſtens * 
enpioblen. * 


Die 
Ä Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 





BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich 


Hamburg © - Hontreal- Cie 


———— Amerikaniſche 


Packetſahrft-⸗Ackiengeleſſſchaſt. Hanſalinie. 

Ertraſgut und billig für Zwiſchen Dede: 
fagiere. Keime Umiteiqeren, fern Caitle Ge 
Kopiitener. D. Connelly, General-Agent in Di it 
14 Place d'Armes. 


ANTCM BOENERT, 


€ iſenbahu⸗g ahrptäne, 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 
Depot? am Zul der Lafe St. 
am Fu us der 39. Str. Ticei-Of 194 Clarf Str. 
Hüge: sach dem Weſten müſſen an Kate Str. beitiegen 
werden. 
Adfahrt Ankunft 
. 0 N 1445N 
+ EOIN 34450 
12.0 R 
12.5902 
* 8. 8 B 
IEWN 


Zü ige 
Chitago & Rew Orleans Limited.. 
Chicaao & Memphi 
St. Louis Diau sSpeci i 
New Orleaus Re oits zug 
X 


7.008 


“TON 
17.208 


* 445 N 


leans & Memphis $ Ervrei 


| a fee & Bloomington Pafjagier: 


Zug 
no. rd © us, Sivur City & 

Siovur Falls chnellzu q 
Rodiord, T 1? & Siour Eity..all.355N 
N diord Ba fa erzum . II3IIONR 
Rodiord & Sy Freeport Paſſagi erzu * FASTEN 
Nodiord & iyreevort Erpreß | 
Subugue & Rodford Erpreg 

aSamita 1q | Nacht nur bis Dubnque. bTäglich, ausg 
Sonntags, Sioux City bis Dubuque; täglich von Sub, 
bis C Chicago. 1Täglig. *räglih, ausgenommen Sonn 
tag3., 20ie, lj 
“ Monoun-Routce. 

x | Derot: Dearborn⸗ Station. 
9 Zicdet-Dffices: 232 Elarf St. 
und Aurttorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
— 


130 M 11.05 N 
b 6.30% 


110.30 9% 


—— — 
Smdignavolis und Cincinnati 
Telvet* 
Indianapolis und Erncinnati A 
Electric“ * 8.35 N 
Lafayette und Louisville K. ...* 830 VB 
Lafahette und Louisville ... —— 8.8R 
Lafayette Accomodation * 3. 10 N 
*Alle Zuge taͤglich. 
e:Xinie (Chicago & Grie Eis 


ti 
E ſeunbahn. Ticket⸗Offices: 245 S. 
Glarf Str., Dearbor » Station, Polf 


)  eEtr., Ede Fourth Ave. 

= Abfahrt Ankunft 
| 
UFTHOM 


NE >04 
0° ‚86.55 U 


Nerv York, Bojton —9 
Poiladelphia Ei.. 
N.Y., Boft. Veit. Sum.) 
Lima. „Marion & Columbus. — 
Buffalo Veſt. Lim ... 2 
rih Judſon Accomodation *5:15 9] *9:40M 
‚ Samest. & Buffalo Durch. Er...|*7:45 al: SM 
* Täglich. $ Ausgenommen Eountag?. 9a,1j 


Chicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 

Ticket⸗Offices: M Clark Str., Auditorium Hotel 
end am Bu Nagier⸗Depot, Dearborn uud PBolf Str. 

"Täslib. SAusgen. Eonutag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Granspide .... 53300V 8 7.55 N 
Terre Haute und Gvansville . "ION ° 655% 
Chig. & Najboille Yımited...... * LION *10.40% 
Goodland und Altica.. seeocee SLON 52V 
Blorida Limited.. nern. * 4.00 N #008 


Wis eonſin Central⸗ — 
Ibfahrt 


»7 -. 


Ankunft 


*10. 45 N 
Aſhland, Iron Towns und 2548R 
Duluth ION : 
Edip. Falls und Eau Glaire & — 1 8.0 ðv/ 
Wankeſha Expreß * 400 N 


Taͤglich. +Sonnt. auäg. seamt: ausg. 


Expreß. 


Geha Brres & ALTON-GRAND,, UNION PASSENGER b: Bar 
between Mauıson and Adam 
Ar 


E 


7 Daily. r —F except Sunday. a 
* 


Faeiũe V estibuled 


22 
— 


name 
SEHHSEH! 


Strang & Sit, ° 


| fir Unfälle dur Eifenbabnen, 


ago. | 


| Sektion ohne Dorfchuß oder 


| The asualy Imdemnity Bureau, | 


| General-Agent fur den Weiten, 92 La Sale Str. | 


XX ſruſha nenh 


ar an Fuß der 22. Str. und 


12.08 | 


Rleider 





Neine Malz-Biere. 


e fo billta, als Andere für Cajie, | 
und liefern die Waaren fofort ab, 


Keine Bürgihait. 


für Herren u. Knaben, 


fertig oder nah Maf, 
Damien indes, 
difren, Diamanlon, u. [.W. 


auf Feine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


Offen bis 8.30 Abends. Samſtags 11 


1735 ——— sT 








Wenn Sie Geld Iparen * 


kaufen Sie Ihre 


Rübeln, Teppiche 
Möbeln, Teppiche, 
und —— — von 
au 
dison Str. 
Deutſche Fir 16aplj 
85 baar und * monatlich aufs 50 wer th Möbeln. 


Feng 


Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col—⸗ 
Geldausgabe 


Zimmer — 84 La Salle Str. 


orford Bldo.) illsbw 


Erbimaften Bolimaktten, Befitziitel, Gol: 
lection von alten Schulden und Köh- 
nen, Schiffstarten nach allen 
Iheil mn Europas, 


X {3 BP - 
Haupt⸗Rechtsburean, 
142 La Salle Straſte, — Zamer O. 
Sountags offen Dis 12 Uhr. 2ja,.n 


Neqtsanwälte. 


JULITS GOLDZIEN 


JOHN L. RODGERS. 


| — & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Himner 39841 DetvopolitanB lot. Chicago 
N.⸗W.-Ecke Randolph und La Salle Str. 


 TEERODOR A. SIT TIG, 
Nchtsoanwalt, 


626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Pirgigaft deſtellt. 5ia, In 


MAX EBERHARDT, 
Friede susticter, 

142 u Madiion Str., 

— na: 48 3 Albland Boulevard 


— — — — 


CALIFORNIA WINES, 


$1.00 per Gialone und aufwärts, 
oder Rothwein jrei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. —X 


—A Wine vanlt 157 5th Arc, 


Chas. Ritter, 


Beinfte deutihe Kühe, vorzügfiche Getränfe. 
10S. Clark Str., Chicago, Zt. 21jßlj 


Brauereien, 


Telspho m: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 





H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COM PANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


lano. aꝛ m 





Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, BıurPräfident. 

H. 1. Bellamy, Geftetär und Schagmeifter. 
Iljaljuodıdofad 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


fe: 171N.Deöplained Str. Ede Jdiana Str 
—— u : 22 2 —— Str. 

0. on Str. 
Elevätor: Ro. 16-22 W. Gr Saal 


85” der heute | 
ind von einer be: | 
Tafhentühern | 
find nicht jo groß wie wir 
bnlih ausleaen — | 


| sahlur —— uf. w. eine Speziauitat. 





rth 20c. bis 


On } 
\ I 


| 232.1i 


145— 147 Nandolph Str., 


HORTEAGEN 


| Gpareinlageı, 


IR ‚2. Floor. | 


= E. C. Pauling, 


Oefen 


281 w. Ma. | Hau:snleihen 


Epreht uns, bevor 





gegenüber — Er 


Weiß: | 


| Geld zu verleihen 





1 
eigenthums-Hypothefen und andere ı x; 


Saloon und Reitanrant. 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Er | 


Ssmzmggenve grormn 
wi 7 


I se 
I €ig ms 
| Abzab 
| leide verminderu borut. 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Seine Zinjen berechnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit 1 Dolax die Woche. 

Befigtitel mit jeder Kot. 

ift eine Stadt von 300 Ginwohnz, bat 

t, Ki che n etc, lie at nur 15 Deilen vom 
Galena Divbiſien der Chicago uud 


Clmhurſt 


ı Eifer bn. 


@ teurflonen täg sgtich und Sonntag8 um 2 Uhr Race 
tte fe, li 


DELANY & PADDOCK, 
228 Deirborn Str., — 34 und 55. 


ilige Baffagejcheine. fan 
möge ji) jegt melden, denm 
den nachſtens theurer. — 


Anton Boenert, Heneral: Agent. 


VBollmadten mit — ee 
gungen, Erbidaite: Collettionen, Poſtaus—⸗ 
2AIm 

Illuſtrixte Weltausſtellungskalender für 1808 gratis. 
an —— 


92lLa Salle Str. 


für Sb: 


6=, 62= und T=procenfige 


rſte Hupotheken 


im Zetrage von #1200—7500, 
su verkaufen. 


| Husgezeichnete Sicherheiten, jahlbar in Gold, 


C. B. NRichard& Co. 


62 8. CLARK STR. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 
gegenüber dem Eourthoufe 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 


ſtels zu verkauſen. 


Depoſiten anugenommen. ‚Binfen bezahlt auf 
Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
Baſſageſcheine von und nach 


Geld 


Ren eingezogen, 


| Gurt van. i.w. 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Pocket Li nings Banks Frt. 





Large enough for — or Dimes, 
call and get one at the 


.. SAVINOS 
Prairie State & Trust Co. 
Bank ann SareE Derosır V AULTS, 

Interest Pnid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS BACH un 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
OQ On Monthiy Payments at Four per cent, 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
Nzag West W ASHINGTON St. 


149 £a Halle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

uu verkaufen. ann 


an Spur : Einlagen. 


"HN ESAVINDS BANK, 


 r wird an Deponenten geliehen. 


Bradford Bros., Bantiers, 
1jntmt 266 Dearborn Etr. 


Geld zu verleihen. 


630,000 Special-Truſt-Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Grundeigenthunm. 
in Summen von 6500 und aufwärts 
zu den niedrigſten Raten. » 
Beite Bedingungen. Geld jsht in Der Bant 


in Bereitichait. 
A. W. McDOUGALD, 
813 Albland Blod, 59 S.Clarf Ste, 


Wer Geld braucht, 
fomme zu mir. 

Ich werde ihe „vo n 820 en, billia, auf Möbeln, Bias 
ro? aſch rſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Gro⸗ 
Bere nn er an Grundeigenthun. 2nz,0m 

C.M. Heise, 
Room 61—62, 162 3 — — Str., Iop 5L 


— imm 


Deutiches Banf: Geſchã Häft. 
mde3 Geld gefauft und verkauft. 


dt 
Wechſel ud Poſtaus zahlungen auf alle Pläge der Welt, 
Spar» und Eher « Einlagen find erbeten. 


KCPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


ee Loan Association, 
5 Dearborı Str., Zinmer 304. 
Geld auf Mäbel. 


Reine Wegnahmie, leine Scffentlicpleit oder Bergöges 
zung. Da tier umter allen Gejellihuften in den Ber. 
Etaaten das grökte Kapital beitgen, fo fönnen wie 


| Euch niedrigere Raten md längere Beit gewähren, al& 
gend 


Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iß 
X firt und macht Gejichäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗Plane Darlehen gegen leichte wöcheutliche 
oder monatliche Rückſahlung nah Bequemlichkeit, 
Ihr eine Anleihe macht. Brinet 
Eure Möbel:Neceipt3 mit Eud). 
EI” €5 wird deutjh geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Rimmer 304 — Gearüubet 1SS& 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, foiie cuf 
andere erheiten. Keine Entfernung berGegenftände, 
N drige ie — Strenge Geheimhaltung. — Bromipse 


ie 
Bedienur 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


Zimmer 1,505 zincol Ave., Coots s Sale. 


| Sehußperein der Haushefiher her 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 22038entwort au. 
zwingen 794 Milwautee Ave. 


M. — 614 Racine Ave. 
4.3. Stolte, 3254 ©. Salited Str. 


— auf —X 
Piano, Bierde, 
Wagen, Bauvereins . Hctien, erite und ziweite Grunde 
Sicher heite 
94 Ka Salie Str., Zimmer 35. Beſucht und 
föreıbt oder televbonirt ung, Zelephon 1275, und 


Kemrndom aır Abrem e 


en 


Branch \ 
Offices: 12 





wir werden 


Darlehen auf verſonl. Eigenthum. 


| Hedraumı hr Geld: 


Wir verleigen Ge!d zu irgend einem PVetrage von 
! ‚ 3u den mögliähft niedrigen Waten 
it. Wenn ide Geld zu leibe. 
, Bianos, Pferde, Wagen, Auts 
ine oder perjönliches Gigenthunn 

nah unjeren 
Ihr eine Anleihe macht. 
e dak e3 in die Deffentlicde 

unfere Runden jo 1. 

« 


‚tommen, men 
Ad “ n 
edebnt und Zablungen ent= 
u irgend einer Zeit geitache 
ı der Yeibenden, und jede 
dert die Soiten der Untripe 
tꝛage der Zahlung. Es werden 
aus abgejogen, fondern Ihe 
.de3 Darlehens. 
trag anf Möbeln, Pie- 
nc Eigenzhum irgend iwels 
&er * 1 den wir denſelben adde⸗ 
* 
& 


ı uns, 


vi gebem,als Jhr wünicht, 
Pe thum in Eurem Weiig, io du 
rauch des Geldes fomwehl al auch des 
babt. Irdentet, dab Abe zu jeder Neit 
en wasen and dadurch die Koften der Aus 


Wenn Ihr Geld debrauchen fofltet, jo wird.e& zu 
Gurem Vortpeil fein, zuerk bei um$, vorzuipreiien, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. j 

Lıan Eon. 
über 


ago Mortgane 
ae as hs der Erruße, 


J 


— 
* 





